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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt. ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt. frei Saus (einschl . 25 Pfa . Trägerlohn ) .

Erscheint täglich . außer Sonntags . Schlub
der Anzeigen annahme morgens 8 Ubг .

Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewalt

fowie Ausbleiben des Papiers usw. hat der Besteher feinerlei anspruch

auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 230

Hindenburg
Zum 82. Geburtstag Hindenburgs am 2. Oftober .

Severländische

MARIAGUEERNACULA

Nachrichten

Jever i . D. , Dienstag , 1. Oktober 1929

Frit v . Opels Rafetenflug geglückt

waren .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird keine Gewähr übernommen

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst .)

an der französischen Oft

Kammerabgeordneten u . a . mit , daß das Baupro
gramm in 5 Jahren völlig durchgeführt sein
werde . Die Kosten würden sich auf etwa 3 Mil
liarden Frants stellen .

Wieder richten wir aus der Mühsal des sich immer 2 . 2. Frankfurt a . M. , 1. Off . Am Montag , Wagen wird durch zwei Rafeten angetrieben , die Auf eine Anfrage über die Verteidigungs

mehr vergiftenden und verschärfenden innerpolitt nachmittag gelang Frizz von Opel im Anschluß an die Raketen des Flugzeuges entzünden. Opel hatte anlagen
schen Kampfes den Blick auf den greifen General¬
feldmarschall, den Reichspräsidenten von Hinden- seine Versuche vom Vormittag der erste Flug mit schon vorher zwei Versuche gemacht, die mißglüat grenze teilte Kriegsminister Painlevé einem

burg , der am 2. Oktober feinen 82. Geburtstag be- der Flugrakete . Der Start erfolgte auf dem Frank¬
Eine andere Darstellung des Rafetenfluges .geht . Hindenburg wird diesen Tag , wie bisher furter Flugplatz . Das Flugzeug legte hierbei eine

stets , in aller Stille verbringen mie er überhaupt Strede von über 10 klm . in einer Höhe von etwa
2 . 2. Frankfurt a . M. , 30. Sept . Der be¬

zu jenen Stillen im Lande gehört , deren Schweigen 75 Metern zurück . fannte Segelflieger Mertens äußerte sich zu dem
beredteste Mahnung ist . Der Breis , der drei Kat¬

Von einem Augenzeugen liegt folgende Schilde - Rafetenfluge Frih von Opels , er sei auch für ihn , Die Herbst manöver der englischen
sern gedient hat und der heute seinem Volk unter

der neuen Staatsform dient , hatte ein begnadetes rung vor : „ Ich kam mir meinem Kraftwagen in die der doch schon vieles gesehen habe , phänomenal und Atlantik flotte , die in der Bucht von Cro¬

und doch so überaus tragisches Schicksal. Zweimat Nähe des Frankfurter Flugplatzes und hörte plötz- überwältigend gewefen . Insbesondere erflärte Mer - marty liegt , haben begonnen .
Die Luft fens über die technischen Einzelheiten des Fluges

glaubte er sich nach dem Abschluß eines Lebens - lich ein ohrenbetäubendes Brummen .

werkes in die Ruhe des Alters zurückziehen zu zitterte wie bei schwerem Geschüßfeuer . Ich blickte und des Startes selbst , daß die Vorgänge nicht mit
In der Stadt Silioni in der Nähe von Kon

fönnen , zweimal ist er aus dieser Ruhe wieder in die Luft und sah einen breiten weißen Rauch- Meßinstrumenten gestoppt wurden , sondern seine

hervorgetreten. Damals , 1914, als seine Heimat streifen und an dessen Spitze einen dunklen Puntt , Angaben lediglich auf Schäßungen beruhen. Die stantinopel wurden 62 Wohn - und Geschäfts

Ostpreußen bedroht war , und dann nach dem der sich mit rasender Geschwindigkeit vorwärts - Dauer des Fluges betrug etwa 30 bis 40 Sekunden , häuser eingeäschert .

Kriege , als man ihn rief , ein führerloses Volk zu bewegte . Beim Näherkommen bemerkte ich, daß es die Länge der Flugftrede 1,6 bis 2 Kilometer in
Der Reichs deutsche Gröschel , der in der

führen . Jeder der beiden Entschlüsse, aus der Ruhe sich um ein Flugzeug handelte , das unter zeifrveijem einer Höhe von etwa 30 Metern , ein Vorgang ähn¬

des Alters hervorzutreten , nurde seinem Volt , Ausströmen von Feuergarben über die Erde hinweg- lich dem Springen eines Segelflugzeuges. Der Start Tschechoslawatei unter Spionageverdacht
schoß und auch verschiedene Kurven beschrieb. Die ging folgendermaßen vor sich: Eine Art Segelflug - verhaftet wurde , weil er auf dem Schlachtfelde von
Flugbahn war noch 10 Minuten später am Himmet zeug von drei Meter Länge wird auf eine 50 Meter Kolin eine photographische Aufnahme
durch einen breiten weißen Streifen deutlich sichtbar . lange Gleitschiene gejetzt und bis zum Endpunkt ge- gemacht hatte , ist noch immer nicht freigelassen
Plötzlich fuhr das Raketenflugzeug ganz in unserer rollt . An der Rückwand des Segelflugzeuges be- worden .
Nähe in schräger Richtung mit einem Knall zu Bo - findet fich ein vierediger Kasten , in dem zwölf

seinem Vaterland zum Segen . Aber beide Mate
und das ist das Tragischste in Leben dieses Man¬
nes , um den es immer einsanier wird vermochte
das Volk, für das er Opfer crachte , dieses Opfer

das

Reichskanzler Müller nach Berlin zurückgekehrt . <

den , wo es nach wenigen Sprüngen liegen blieb . Schubrafeten angebracht sind . Sobald der Wagen , Persische Regierungstruppen nah¬
Wir eilten hinzu und erblickten einen gefchloffenen auf dem das Flugzeug ruht , das Ende der Gleitbunn men bei einer Strafexpedition 60 Angehörige
Rumpf , der auf Kufen lief mit hochgestellten glan - erreicht hatte , löfte Friß von Opel die erfte Rakete . des Lurs - Stammes gefangen . 20 Mann
zenden Flügeln . Hinten ragte eine große Anzahl Das Flugzeug erhob sich mit großer Geschwindig - wurden hingerichtet .
rotglühender und rauchender Stahlrohre heraus . Ju feit in die Cuft und faufte mit etwa 200 kilometer

unserem Erstaunen bemerkten wir gleich nach dem Geschwindigkeit . Während des Fluges zündete von

Niederfallen in einer mit Asbest verkleideten und Opel insgesamt neun Rafefen , so daß er bei der

gepolsterten Oeffnung den Piloten , der mit starten Candung fast die gesamte Rafetenmenge verbraucht
Riemen an seinen Sih angeschnallt war . Es han - hatte . Die Landung erfolgte mit großer Geschwin¬

delte sich um Frig von Opel . Er schien von dem digkeit , zumal Frik von Opel mit Rückenwind lan¬

Flug sehr benommen . Das Flugzeug hatte keinen den mußte . Sie betrug etwa 120 kilometer .

Motor und feine Propeller . Hilfsmannschaften er - folge des fufenartigen Untergestells prallte die Ma¬

klärten , daß die Maschine lediglich durch die Kraft fchine beim Aufsetzen auf den Boden sehr start auf

der Rateten angetrieben wurde . und stellte sich quer , so daß sie nur einen furzen
Auslauf hatte . Ueber die weitere Entwicklung und
die Pläne Fritz von Opels ist vorläufig noch nichts
zu erfahren .

Es handelt sich bei dem Rafetenflugzeug um eine
Maschine , die auf einem fleinen Wagen liegt . Diefer
läuft auf einer 18 Meter langen Doppelschiene . Der

Jn¬

Unentschieden ist also in der Ausschußberatung
in der Hauptsache die allgemeine Beitragserhöhung
geblieben , die noch Gegenstand weiterer Verhand¬
lungen der Parteien fein und schließlich zur polift¬
fchen Entscheidung im Reichstagsplenum gestellt wer¬

In den übrigen Fragen ist im wesent¬

der Stlacet -Standal wächst

Disziplinarverfahren gegen Beamte der Stadtbank .

Von einer schweren Krankheit genesen , ist Reichs¬
fanzler Müller nach Berlin zurückgekehrt , um sich
wieder den Amtsgeschäften zu widmen. Zu seiner
Begrüßung fanden sich auf dem Bahnhof die Mi¬
nister Severing und Wissell sowie der Reichspresse

chef Dr . Zechlin ein .

Ausschluß aus der SPD .

der Haager Ergebnisse und des neuen Tributplanes | versicherungspflichtigen Beschäftigung gestanden hat .

die Worte Hindenburgs heranzuziehen . Das deutsche Reichsarbeitsminister Wissell stimmte Sieser Fassung

Volk , das die wenigen Worte des alten Führers ge- für den § 2 zu . Mit dieser Abstimmung war auch
nauer hört und genauer versteht , darf sich durch der umstrittene Antrag Riesener - Teusch erledigt .

diese Verfälschungen nicht irre machen lassen . Wenn Einstimmig abgelehnt wurde § 3 über die verlän¬

jetzt ein geschlossener Block nationaler Gruppen und gerte Wartezeit der Saisonarbeiter und § 5 über dte

Parteien aufgetreten ist , um nach so vielen Ent - besondere Beitragserhöhung der Saisonarbeiter .

nicht voll zu würdigen . Die Schlachten , die der Ge- täuschungen einen festen , einen gesetzlichen Riegel Ebenso fiel § 4 über die allgemeine Beitrags¬

neralfeldmarschall im Kriege gewann , verlor das vor zweifelhafte Vertragsabschlüsse zu schieben , dann erhöhung . Zentrum und Demokraten enthielten sich

verzweifelnde Volk sowie eine unzulängliche Politik . glaubt dieser Block gerade im Sinne jener sorgen - | bei dieser Abstimmung der Stimme .

Und auch nach dem Kriege erwies sich Volk und den Aeußerung Hindenburgs über die Wiedererlan¬
Politik dem ehrwürdigen Manne nicht ebenbürtig . gung der deutschen Souveränität zu handeln .

Als es sich darum handelte das deutsche Volt Im Uebrigen gilt es heute noch an etwas

vor die Frage zu stellen , wer nach dem Tode Fried - Anderes zu erinnern : Was wäre aus Deutschland
rich Eberts an die erste Stelle des neuen Staates geworden , wenn Hindenburg nicht das Schwert ge¬

treten sollte , da wußte das Wolf , wie es zu ent- führt hätte ? Und wenn nicht all die Hundert den wird .

ſcheiden hatte - obwohl man ihm mit allen Kunst - tausende im feldgrauen Rock ihm treu Gefolgschaft lichen zwischen Zentrum , Sozialdemokraten und De¬

stücken einer modernen Propaganda weißmachen geleistet hätten, die heute um diese Treue, um dieser motraten eine Kompromiflösung zustande gekom
wollte, daß der Name Hindenburg Krieg und Ver- Gesinnung, um dieses Geistes willen in der nieder- men, bei der sich die Deutsche Volkspartei zunächst
derben bedeute . Es war ein Zeichen für die Ur- trächtigsten Weise gemißhandelt werden ? Zu- der Stimme enthalten hat .

teilsfähigkeit des Volkes , daß es auch unter der fünftige deutsche Menschen werden hoffentlich ein¬
um die MachtFlut jener Propaganda den Blick für wahre Größe mal gesund und start genug sein, um die Macht

und wahre Würde nicht verlor . Und eins wenig - derer zu brechen , die sich heute um ihrer persönlichen
stens haben die Urheber jener Anti -Hindenburg- Vorteile willen an ein durch und durch unwahrhaf¬
propaganda bei der letzten Reichstegsmahl be - tiges und undeutsches System verkauft haben . Wer Berlin, 1. Oktober. Der Millionenbetrugsskandal daß ich entschlossen bin, rücksichtslos und ohne An¬

griffen : daß das deutsche Volk sich von seine . n ge = von wahrhaftiger Vaterlandsliebe erfüllt ist, der der drei Gebrüder Sklaref zieht immer weitere Kreise. Jehen der Person gegen jeden vorzugehen, der sich
irgendwie schuldig gemacht hat .

treuen Eckehard nicht abbringen läßt . Leider war fann seine Gesinnung nicht wie ein Hemd wechseln . Die Staatsanwaltschaft befaßt sich noch immer mit
Die Folge dieser Erkenntnis feine Kapitulation vor sondern der wird auch dem Beispiele Hindenburgs dem Studium der sehr umfangreichen Akten . Ein
dem Manne , dessen Name heute in Deutschland Gott treu bleiben , dem Gesetz der Pflichterfüllung ! Han - Antrag auf Eröffnung der gerichtlichen Vorunter¬
sei dank wieder ein Programm bedeutet , sondern deln wir age darnach , dann wird es auch gelingen , suchung ist noch nicht gestellt worden , hingegen finden Die Aufstellung des Standes der Sklaretschen Ver¬

der Versuch , das Programm zu verfälschen , die dunklen Schrarfen , die im Laufe der letter ununterbrochen Beratungen bei der Staatsanwalt - bindlichkeiten ergibt , daß die Kleidervertriebsgesell¬

dieser Mann nach seiner ganzen Art nur in Stich - Jahre von fremder Seite zwischen Hindenburg und schaft statt , zu denen am Montag auch die Leiter der schaft ein Schuldsaldo von 9,6 Millionen Mark bei der
worten zu geben gewillt war . seinem Volte aufgerichtet worden sind , zu beseitigen polizeilichen Untersuchungen hinzugezogen wurden . Stadtbank besitzt . Dem gegenüber stehen Forderun

Als Hindenburg an dem Dent nal , das der größ- und ihn aus der Ümflammerung zu befreien. Es wurde in dieser Konferenz erwogen , ob der Kreis gen für wirkliche Lieferungen für einige Hunderttau¬

ten seiner Schlachten gesetzt wurde , am Tannen¬ der Ermittlungen nicht wesentlich weiter und auch auf send Mark und die Vermögenswerte der Sklareks .

berg -Denkmal als reiner und großer Mensch das Mitglieder der städtischen Körperschaften und Beamte Im Laufe des Montags wurde darüber entschieden ,

schlichte Bekenntnis von dem reinen Herzen und
ausgedehnt werden soll . ob der Konkursantrag zurückgezogen wird , um einen

den reinen Händen ablegte , mit denen das deutsche
freihändigen Verkauf der Besitzungen und Waren¬

Volf in den Krieg gezogen sei , da mußte er doch
läger der Sklareks zu ermöglichen . Es wird nicht als

wohl annehmen , daß dieses rein menschliche Wort
unwahrscheinlich angesehen , daß der Kreis der in die

vom Volk und von der Politik aufgenommen , weiter =
Sflaret -Angelegenheit verwickelten städtischen Poli¬

T. U. Berlin , 30. Sept . Die Sigung des Sozial¬ tiker sich beträchtlich erweitert. Der engere Vorstand
getragen und erfüllt werden würde . Das Bolt politischen Ausschusses des Reichstages war nur von des Bezirksverbandes Berlin der SPD . hat am Sonn¬hatte diese seine Aufgabe begriffen . Aber die Politik kurzer Dauer . Wie zu erwarten war , hat die Sitzung Untersuchung hat bisher eine strafbare Handlung von abend festgestellt , daß die bisher bekannt gewordenenzögerte und suchte den Eindruck zu erwecken, als ob eine endgültige Lösung, namentlich in der Entschet : Beamten nicht ergeben. Ich habe daher von einer Tatsachen genügen, um den Ausschluß der beiden ausHindenburgs Wort nicht Anfang , sondern Ende einer dungsfrage der allgemeinen Beitragserhöhung , nicht dienstlichen Beurlaubung der in Frage kommenden der Partei zu rechtfertigen . Willy und Leo SklarekAktion sei. Und jetzt, wo endlich der Wille erwacht , gebracht . Der erste Paragraph der Sondervorlage , Beamten Abstand genommen . Das Disziplinarver - wurden dementsprechend aus der Sozialdemokrati¬
das vom Volk begriffene Hindenburg -Wort durch der die Säge der Saisonarbeiterfürsorge auf die fahren gegen den Direktor der Stadtbank , Schmitt , schen Partei ausgeschlossen.
die Macht des Volkes auch zu politischer Geltung zu Säge der Krisenfürsorge zurückführt , vurde mit den Direktor Hoffmann und den Abteilungsdirektor Die Rathausfraktion der Wirtschaftspartei bringt
bringen, wagt man zu behaupten, daß dies ein Ver- 14 Stimmen der Regierungsparteien gegen 12 Stim Schröder ist eröffnet. Der Syndikus der Stadtbank , in der außerordentlichen Sitzung des Stadtparlamen¬
brechen an Hindenburg sei . men angenommen . § 2 über die Anwartschaftszett Dr. Lehrmann , hat zur Klarstellung der ihn betref - tes einen Antrag ein , in dem gefordert wird , daß die¬

Aber das peinliche Mißverstehen der Worte Hin wurde abgelehnt . Dagegen wurde mit den Stim fenden Tatsachen selbst die Einleitung des Disziplinar - jenigen Dienststellen des Magistrats ,, , die in pflicht¬
denburgs geht noch weiter : da hat der Reichspräst - men der Sozialdemokraten , des Zentrums and der verfahrens bei mir beantragt . Seinem Verlangen vergessener Weise versäumt haben , sich davon zu über¬
dent in seinem Dank für die Bemühungen der deut- Demokraten bei Stimmenthaltung der Deutschen wird vom Magistrat stattgegeben werden . Im Zu- zeugen , ob so große Mengen Waren , für die Zahlun
schen Unterhändler im Haag der sorgenden Hoffnung Volkspartei ein demokratischer Antrag angenommen , sammenhang mit der Affäre Sklarek wurde in den gen geleistet wurden , auch empfangen worden sind,
Ausdruck gegeben , daß auf diesem Wege , dem Wege wonach für die erstmalige Inanspruchnahme der Un- letzten Tagen eine ganze Reihe von Personen ge- zur Verantwortung gezogen werden " . Ferner wird
des Opfers , die Souveränität des Reiches wieder - terstützungssäge der Arbeitslosenversicherung eine nannt , die mit den Betrügern in Verbindung gestan- beantragt ,, , alle Verträge monopolartigen Charakters
erlangt werden könne . Und was geschieht ? Die Beitragsleistung von 52 Wochen innerhalb zweier den haben sollen . Ich halte es für meine Pflicht , allen so schnell wie möglich außer Kraft zu sehen" . Bisher
Worte Hindenburgs werden so ausgelegt , Is set Jahre Voraussetzung sein soll. Für spätere Unter - diesen Gerüchten nachzugehen und die Rolle jeder sind einige hundert Fälschungen der Brüder Sklaref
durch die Ergebnisse der Haager Konferenz bereits stützungen soll die Anwartszeit erfüllt sein , wenn einzelnen Person sorgfältig zu prüfen . In der Stadt - festgestellt worden . Allein in den Sommermonaten
die deutsche Souveränität wieder hergestellt ! Und der Arbeitslose in den letzten zwölf Monaten vor verordnetenversammlung , die sich mit der Affäre dieses Jahres sind den Sklareks auf diese Weise 3,5
es fehlt auch nicht an Versuchen , zur Verteidigung Arbeitslosmeldung während 26 Wochen in einer Sklaret beschäftigen wird , werde ich offen erklären , Millionen Mark in die Hände gefallen .

Keine Einigung im Sozial¬
politischen Ausschuß

Bürgermeister Scholz , der in Abwesenheit des
Oberbürgermeisters Boeß die städtische Untersuchung
in der Affäre Sklaret in die Hand genommen hat , er¬
flärte über seine bisherigen und noch geplanten Maß¬
nahmen einem Vertreter des „ Montag " u. a. folgen¬
des : Die von der städtischen Verwaltung geführte



Eintragungsfrist für das
Boltsbegehren

16 . bis 29 . Oktober .

1000 M betragen .
Hieran fann man erkennen , daß der Verbands¬

porstand in nächster Zeit große Arbeiten zu
ledigen hat .

„ Lüch up " un „ Fleu herut !"

er =

**

schelhörn , Carl Janßen , Jever , Emil Peters , Frle = ' * Entwendetes Rad . Dem Hausdiener Ed . Lüken
derifensiel , und Carl Peters , Mtederns . Diese Wer - in Jever ist am 26 . Sept . d . J . in der Zeit von 20,30

fer sollen ersucht werden , von jetzt ab täglich ich im bis 21 Uhr vor der Wirtschaft zum Schwarzen Bären
Klootwerfen zu üben . In Jever soll Ende Oktober in Jever sein Fahrrad , Marke Göricke Nr . 1 119 654 ,

ein Probewerfen stattfinden , wozu die obigen neun mit schwarzem Rahmen , engl . Lenkstange , schwarzen

Berlin , 1. Oktober. Im Reichsanzeiger vom Werfer eingeladen werden. Die fünf besten Werfer Felgen , roter Bereifung, Gummifloppedalen , Frei¬
lauf mit Rücktrittsbremse , Sattel mit Doppelfederung

1. Oftober 1929 wird eine Verordnung des Reichs - sollen den Kampf mit Wangerooge ausfechten.
Alsdann wurde noch bekannt gegeben , daß der und Kettenschutz, entwendet worden . Nachricht zur

ministers des Innern vom 30. September 1929 ver¬
öffentlicht, in der das vom „Reichsausschuß für das Revanchekampf Jeverland gegen Wittmund -Friede- Afte Nr . 502/29 des Amtsanwalts in Jever oder an

deutsche Boltsbegehren " beantragte Boltsbegehren burg in diesem Winter stattfinden wird . Es werfen den nächsten Gendarmerie -Standort erbeten.
Fahrraddiebstähle . Dem Landw . Folkert Heeren

bekanntgegeben und die Eintragungsfrist auf die auf jeder Seite 4 Mann . Das Wettobjekt ' ou
in Langewerth ist am 8. Sept . d . J . in der Nähe von

Zeit vom 16. bis 29. Oftober 1929 festgesetzt wird . Accum sein Fahrrad , Marke Baldur Nr . 343 746, mit
Weiter heißt es in der amtlichen Mitteilung : schwarzem Rahmen und schwarzen Felgen , gelbem

Sattel und Klotpedalen , entwendet worden . Das Rad
Der Reichsminister des Innern hat hierdurch

den Vorschriften des Gesetzes über den Wolfsentscheid ist am 9. Sept . d . J . auf dem Vorhof des Bahnhofs¬
gebäudes in Heidmühle gefunden worden . Nachricht

vom 27 . Juni 1921 entsprochen , ohne durch die Ber¬
zur Afte Nr . 497/29 des Amtsanwalts in Jever er¬

öffentlichung zu dem Inhalt des beantragten Gesetz¬ * Bei der Einführung des Winterfahrplans am beten .
entwurfes irgendwie Stellung zu nehmen . Die 6. d. M. tritt neben einigen Verbesserungen in der * Loy . Der Schwiegersohn des Groß¬
Reichsregierung weiß sich mit der erdrückenden Beförderung der Personenzüge auch eine erheblich herzogs , Ritimeister a . D. von Hedemann , beab¬Mehrheit des deutschen Volkes in der Auffassung beschleunigte Befördernug im Stückgutverkehr ein. fichtigt eine große Hühnerfarm zu errichten. Zu dem
einig, daß die Befferung der außenpolitischen Lage Diejenigen Stückgüter, die bis 16,30 Uhr bei der hie- 3wecke hat er die am Kasteder Park liegende Be¬nicht durch ein wie immer geartetes deutsches Ge- sigen Abfertigung aufgeliefert sind, erreichen Bremen sizung des Parkarbeiters Heye in Hankhausen ange¬setz zu erzwingen ist, sondern allein durch zähes noch bis 22 Uhr und Osnabrück noch in der folgenden kauft . Das Haus soll umgebaut werden .Ringen im Verhandlungswege mit den Vertrags - Nacht , so daß man von einer eilgutmäßigen Beförde - * Blegen . Brand eines Wohnhauses .
gegnern schrittweise erreicht werden kann . Die rung zu Frachtgutfäzen reden kann. Die Annahme- In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag brannte
Reichsregierung wird der Durchführung des Bolts- und Ausgabezeiten bei der hiesigen Abfertigung blei- das reithgedeckte Wohnhaus des Häuslers Grube
begehrens die verfassungsmäßigen Garantien felbft ben unverändert von 8 bis 12 und 14 bis 18 Uhr. nieder. Der Ausbruch des Brandes wurde von einem
verständlich nicht vorenthalten . In der Sache selbst nur ist die Aufgabe der Eil- und Stückgüter bis um Passanten um 12 Uhr entdeckt, während die Bewoh¬
wird sie dem Beginnen , das von Anfang an ats 16,30 Uhr ratsam, weil die so aufgelieferten Güter ner nocharglos schliefen. Es gelang diesen , durch ein
Versuch mit völlig untauglichen Mitteln erscheint ind einen Vorsprung von 24 Stunden haben . Die Arbei - Fenster ins Freie zu gelangen . Sie retteten nichts
in der Wirkung nur geeignet ist , den innerpolitischen terbeförderung erfolgt ab 6. Oktober ab Wilhelms - als das nackte Leben . Der rasch herbeigeeilten Feuer¬
Zwift zu verfiefen, allen gebotenen. Widerstand ent- haven 15,52 Uhr, der Zug hält nicht in Rüstringen wehrgelang es in einer Stunde, das Feuer zu löschen.
gegenzusetzen . und Mariensiel , nimmt in Sande den Anschluß vom Daher und wegen der herrschenden Windstille war es

Schnellzug 110 auf, trifft um 16,39 Uhr in Jever ein möglich, die ebenfalls reithgedeckten Nachbarhäuser
und wird vorläufig bis Wittmund durchgeführt . Eine zu retten , andernfalls wäre ein ganzer Häuserblockbesonders günstige Fahrgelegenheit bietet der um ein Raub der Flammen geworden. Mit diesem Häus¬18,58 Uhr ab Wilhelmshaven neu eingelegte Perso - chen verschwindet wieder ein Stück Altromantik aus

Umsteigen in Sande die Reisenden um 19,39 Uhr in schlafende Dornröschen zwischen modernen Häusern
nenzug 96, der ohne größeren Aufenthalt und ohne unserem Orte, wo die früheren Fischerhäuser wie

Jever anbringt . Dieser Zug entspricht bereits lang - und Häuserblocks eingestreut sind.
jährigen Wünschen , weil so eine schnelle Beförderung
direkt bei Geschäftsschluß stattfindet. Außer einigen
unwesentlichen Aenderungen von einigen Minuten tre¬
ten im Personenzugfahrplan keine Aenderungen ein .

Dr . Bumfe zur Hubelfeier
des Reichsgerichts

T. ll . Berlin , 1. Oktober. Der Präsident des Reichs¬
gerichts , Dr. Bumke , veröffentlicht in der Bossischen
Beitung " folgende Erklärung anläßlich der 50jähri¬
gen Jubelfeier des Reichsgerichts unter der Ueber
Schrift , ,Wir Richter des Reiches " :

Säen ist leichter als ernten ." An dieses Wort er
innerte Eduard von Simson , als am 1. Oktober 1879
bas Reichsgericht eröffnet wurde . Im Munde des
Mannes , der den langen Weg von der Paulskirche
zur Gründung des Reiches gegangen war , hat die
Mahnung ernstesten Klang . Und doch hat der erste
Präsident des Deutschen Reichstages und des Reichs¬
gerichts in jener Stunde kaum ahnen können , wie
sehr der Spruch seines geliebten Dichters zutraf . Eine
neue Zeit , die damals erst leise an die Pforten flopfte ,
hat immer neue Rechtsbedürfnisse und Rechtspro¬
bleme geboren , das ungeheure Geschehnis des Welt¬

frieges hat die Gedankenwelt, die sich im Recht aus
wirkt , auf Seitengebieten von Grund aus verändert .

König Demos "
Die Volksschule hat in den lezten Jahren

auf allen Gebieten eine große Wandlung durch¬
gemacht . Wer die Erlasse der legten Zeit einiger
maßen verfolgt hat , wird festgestellt haben , daß
sich diese , soweit sie auf die Erziehung zurück¬
greifen , vor allem mit dem Religionsunter¬
richt und der Schulzucht sich befassen. Abgesehen
von dem zielbewußten Willen der leitenden
Stellen , besteht jedoch die große Gefahr , daß in
einer so unruhigen Zeit wie der heutigen leicht
Berwirrung durch solche „freiheitlichen " Erlasse
angerichtet werden kann . Um dem zu begegnen ,
ist der Volksschule eine größere Stetigkeit in ih
rer Entwicklung zu wünschen , vor allem aber
Wert zu legen , auf die Zusammenarbeit von
Schule und Elternhaus , denn darin liegt die si¬
cherste Gewähr einer einheitlichen Erziehung
unserer Jugend .

Wie aber steht es heute um diese Zusammen¬

arbeit in Wirklichkeit aus ? Häufig genug wird
die gewünschte Berbindung doch nur dann her¬
eine Burechtweisung oder Büchtigung ihres Kin¬
gestellt , wenn sich überempfindliche Eltern durch

des beschwert fühlen . Das ist eine an und für

sich recht unerfreuliche Tatsache, denn in den
feltensten Fällen wird eine derartige unter den
üblichen Affektionen erfolgte Bekanntschaft die
gewünschten Erfolge erzielen , vielmehr Schule
und Elternhaus noch weiter auseinander
bringen .

Unter diesem Gesichtspunkte ist der nachfol

gende in der Schulzeitung für Ost- und West¬
ringischen Porzellanmalers an den Leiter einer
bortigen Volksschule zu bewerten :

der Lehrerschaft zum Unterricht und zur Erzie
„ Meinen Sohn Helmut übergebe ich hiermit

Handeln betrachte ich nicht als ihre Aufgabe und

hung . Ich erwarte , daß sich die Lehrerschaft ihrer
Aufgabe bewußt ist . Das Berprügeln und Miß¬

berbitte mir dieses von vornherein . Der kommu

werde ich bei Uebergriffen sofort Mitteilung
machen , damit diese es durch die kommunistische
Bresse , auch die Namen veröffentlicht . Gleich

zeitig verbitte ich mir jede religiöse Beeinflus
fung . Mein Sohn soll fein Sklave und Mucker ,
sondern ein freier Mensch mit freiem Blick wer¬
ben . Etwaige Beschwerden über meinen Sohn
bitte ich mir schriftlich oder mündlich zu über¬

mir alle Vorkommnisse erzählt ."

nistischen Fraktion des ThüringischenLandtages
* Carolinenfiel . Angekommen ist im hiesigen

Hafen der Motorsegler Jantina" , Kapitände Jonge.
Das Schiff ladet hier Hafer für die Firma Gustav
Mammen , Carolinenfiel -Altgarmsfiel . - Der Jung¬

* Neuer Taschenfahrplan . Der neue , ab 6. Oft . lehrer Johannes Büschen , der für einen erkrankten
gültige amtliche Taschenfahrplan der Reichsbahn - Lehrer von hier nach Wilhelmshaven versetzt ist, wird
direktion Oldenburg ist erschienen . Er enthält alle bis Ende dieses Jahres dort bleiben .
oldenburgischen Strecken , Kleinbahnen , Kraftpost¬

linien , Schiffsverbindungen nach den Nordseeinsern
und die anschließenden Strecken der Reichsbahn- Warum die Neusiedlung auf Woor mitteln. . . . Mein Sohn ist unterrichtet, damit erdirektionen Hannover und Münster . Der Fahrplan
toftet nur 0,50 M und ist bei allen Fahrkartenaus¬
gaben des Reichsbahndirektionsbezirks Oldenburg

zu haben .
* Der filberne Wanderpotal des Jeverländischen

Rennvereins, um den am Sonnabend, 5. Oktober,

rufen, zu seinem Teil daran mitzuwirken, daß der weliergeschäftes von Andrae bis zum SonnabendDer höchste deutsche Gerichtshof war und ist be- gekämpft werden wird, ist in der Auslage des Ju¬

brausende Strom der Entwicklung in die Bahnen des zur Schau gestellt . Man beachte die Gravierungen
Rechts gelenkt wird . Ob das Reichsgerichtseiner Auf- des gediegenen, innen cergoldeten Biergefäßes.

* Hindenburgabend . Es sei hiermit nochmals
gabe immer und überall gewachsen war , darüber steht

mir ein Urteil nicht zu . Eine spätere ruhigere Zeit auf die heutige Veranstaltung des Jungstahlhelm

wird die großen Linien unserer Entwicklung klarer Jever im Erb hingewiesen. Die Musik stellt die
erkennen lassen als wir , die der Strudel des Erlebens Jungsta-Kapelle Wilhelmshaven. Die Geburtstags¬
mit fortreißt . Erst dann wird ein gerechtes Urteil feier wird mit einem kleinen Festball beschlossen.

gesprochen werden können . Wohl aber darf ich aus¬
sprechen , daß die Richter des Reiches gleich allen deut¬

schen Richtern nur ein Wille beseelt : An der Gestal¬
tung der Gegenwart und der Zukunft unseres Vater
landes mit aller Kraft mit zu arbeiten als Diener des
Bolkes , dessen Söhne wir sind , als Diener des Staa¬

tes , dessen edelstes Gut wir behüten , als Diener des
Rechts , das die Grundlage aller menschlichen Gemein¬
schaft bildet . Möge dem Wollen das Gelingen nicht
versagt sein !"

* Landvolkbewegung . Sicherem Bernehmen nach
wird der Bauernführer von Bodungen aus
Schleswig - Holstein , der in Neumünster in
einer Massenversammlung der Bauern über das

Thema : „Der Kampf des Landvolkes" sprach, im
Ottober auch in Jever sprechen .

nachläßt .
HPD . Wir berichteten fürzlich über den Um¬

fang der Siedlungstätigkeit in der Provinz Han
mover in den lezten 6 Jahren . Aus dem sta¬
tistischen Material ging hervor, daß zwar die

die Neusiedlung auf Moor dagegen von Jahr zu
Siedlungstätigkeit an sich sehr zugenommen hat,

Jahr zurückgeht. Worauf ist diese Erscheinung
zurückzuführen ?

-Man sagt im allgemeinen und nicht mit

Unrecht daß der Staat da , wo er sich als wirt¬
Schaftlicher Unternehmer bestätige , die kaufmän¬
tische Großzügigkeit vermissen lasse. Hinsichtlich
der Kultivierung von Moor war es etwas an
deres : als vor etiva 10 Jahren die Doekult
( Deutsche Dedlandskultivierungsgesellschaft ) mit

staatlichen Mitteln gegründet wurde , sezte man
große Hoffnungen auf dieses Unternehmen . Nie¬
fige Moorflächen wurden enteignet , staatliche
hinzugenommen und nun sette eine planmäßige

großzügige " Borkultivierung dieser Flächen ein ,
* Ausstellung und Abschlußfeier des Koch- und die dann in fleineren Stücken an Siedlungslufti

Backlehrganges . Fräulein Margarete Gottschall ge verkauft werden sollten . Es zeigte sich aber
wird am 3. Oktober im Adler nachmitt . 4 Uhr von bald , daß die Arbeit zwar planmäßig , aber
den Schülerinnen der beiden Lehrgänge ihrer Koch- wenig fachmännisch und erst recht nicht wirt¬
und Backkurse uns wieder eine Schau der dort erschaftlich geleistet wurde . Die Hauptsache war ,

Wollte Willy Sklaret lernten Kunst darbieten . Die Ausstellung, welche daß der Boden umgebrochen und vordrainieri
wir von dem ersten Kursus sahen , bot allen Besuchern wurde . Ob Ortstein , ob steriler Sand nach oben

nach Amerika fliehen ? ja sehr viel Anregung , diesmal werden wir wieder gebracht wurde , war gleich . Hinzu kam , daß die
Neues und Anderes der Küchenkunst sehen . So Kosten dieser Borkultivierung sehr hoch waren

T. 1 . Berlin , 1. Oktober . Wie das „ Tempo " von
zuverlässiger Seite erfährt , hatte Willy Sklaret die werden für den Abendtisch uns die schönsten und Closer doch allein die Drainage je Morgen etwa

Absicht, am 7. oder 8. Oktober eine Reise nach leckersten Sachen locken und die Gelees und Salate 80 - 100 Mark ) . Die Zahlungsbedingungen für

Amerika zu unternehmen . Es war hierfür schon werden nicht allein durch ihre Aufmachung das Auge Siedler waren wenig vorteilhaft . Dazu kommen

alles vorbereitet, die Schiffspläge waren belegt und erfreuen , sondern auch den Gaumen reizen. Und zu bie in der wirtschaftlichen Lage der Bauern be

der Paß mit dem Sichtvermerk versehen. Ob es sich all diesem wird die damit verbundene Abschlußfeier gründeten Schwierigkeiten und so ist es ge

nur um einen vorübergehenden Aufenthalt , etwa uns Unterhaltung bieten. Das Programm der Schü- Tommen, daß heute das vorkultivierte Moorland

eine Geschäfts - oder Vergnügungsreise , oder aber um lerinnen ist sehr reichhaltig. Die jungen Mädchen garnicht mehr loszuschlagen ist und wieder ver

eine Flucht gehandelt hätte , läßt sich augenblicklich wollen einen Einafter . das Mädchen für Alles", vildert . Man hat Millionen in das Moor ge

aufführen , sowie ein Zwiegespräch "Nanettchen und ausholen lassen. Das Interesse der Siedler hataufführen, sowie ein Zwiegespräch „Nanettchen und steckt, ohne zu wissen, ob sie sich wieder her
noch nicht feststellen .

Babettchen" und den „Holzschuhtanz der Harlemer sich mehr und mehr dem alten Kulturland zu
Tulpenmädchen" usw . Man kann sich auch wieder gewandt , daß ja in aufgeteilten Großgütern hin¬
hübsche Marzipansachen ersteigern. Wenn die Ausreichend zur Verfügung steht, ferner dem Heide
stellung besichtigt, der Vorspruch gesprochen und das und Sandödland , dessen Vorbereitung bedeutend
Lustspiel gespielt worden , ist eine Kaffeetafel vorge- billiger ist als die des Moores . Warum aber
sehen . Diese Kaffeetafel hat den Hausfrauen sehr ist die Moorfiedlung nicht mehr rentabel ?
gut gefallen , es war alles vortrefflich zubereitet und

es herrschte rechte Gemütlichkeit So darf man wohl
auch diesmal auf einen guten Besuch rechnen . Der
Eintritt ist 50 Pfg .

Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 1 . Oktober 1929 .

Klootschießer und Boßelerverband
Severland

( Kreis 6 ) .

Diesem Vater ist zu wünschen , daß er im Al¬
fer einmal von der Gnade des von ihm erzoge

en freien Menschen mit freiem Blick " abhän¬

gig sein werde, damit er , wenn allerdings auch

sind und die Verkündigung des 4. Gebotes nicht
spät, zu der Erkenntnis komme, daß Gehorsam

etwa mit „religiöser Beeinflussung" identisch ist.
Sehr richtig bemerkt die Schulzeitung , daß

so nicht einmal Serenissimus mit seinen Prinzen¬

scheint es fast , als ob König Demos " sich zum
erziehern zu sprechen sich erlaubt hätte , und so

größten aller Tyrannen entwickeln wird . Des¬
halb sollten einsichtige Staatsbürger diesem Th
vannen nicht allzuviele Rechte einräumen , denn

gar leicht bewahrheitet sich auch hier das Dich¬
terwort : „ Herr , die Not ist groß ! Die ich rief ,
die Geister , werd ' ich nun nicht los . "

Oldenburgischer Landes¬
lehrerverein

§ Oldenburg , 29 . Gept . Die gestrige im Schloß¬

faal veranstaltete Hauptversammlung war von an =
nähernd 1000 Lehrerinnen und Lehrern aus allen
Landesteilen besucht. Sie stand im Zeichen neuzeit¬
licher Forderungen , nämlich des Zeichnens in der
Arbeitsschule und der Werfarbeit in der Volksschule.
zum besseren Verständnis hatten an den vorher¬
gehenden Tagen bereits praktische Kurse in der
Osternburger Mädchenschule und in den Werkräumen
der Knabenschule an der Margaretenstraße statt¬
gefunden, für die sich der bekannte Rektor Sörensen
von der Akademieschule in Kiel und Werklehrer
Pralle , Oldenburg, zur Verfügung stellten. Die

gegenkommender Weise Urlaub erteilt , da die Herbst¬
Schulbehörde hatte den vielen Teilnehmern in ent¬

ferien erst gestern ihren Anfang nahmen . Der Ver¬
sammlung wohnten Präsident Geh . Oberregierungs¬
rat Tappenbeck und Oberschulrat Dr. Korte vom
Evangelischen Oberschulkollegium bei . Nach einigen
begrüßenden und einleitenden Worten des Vereins¬
vorsigenden , Direttors Meinen . Oldenburg , erhielt
zunächst das Wort Herr Sörensen zu einem
flaren Vortrage über „ Das Zeichnen in der Arbeits¬
schule " . Es handelt sich dabei nicht lediglich um
Zeichnen , sondern um ein Problem der Erziehung
überhaupt . - Herr Pralle warb für die For¬
derung der „Werkarbeit in der Volksschule" . Er soll
jedem Kinde vom 10. Lebensjahre an erteilt wer¬

-

Diefer

An fich ist heute die Landwirtschaft , auch auf
altem Kulturland , kaum mehr rentabel . Dazu
kommt , daß Moorboben für Ackerbau weniger
geeignet ist als für Grünlandwirtschaft , ein¬

* Kramermarktprogramm des Oldb . Candes - mal wegen der Bodenzusammensetzung und dann
theaters . Die jetzige Spielwoche des Oldenburger auch wegen der Gefahr der Nachtfröste und
Landestheaters steht ganz im Zeichen des Kramer - wegen der viel stärkeren Berunkrautung . Will

Jever , 30. Sept . Am Sonntag wurde nach be- markts ! Es sind vier Aufführungen der neuen , mit man aber trotzdem Ackerbau auf frisch kultivier den. Hinsichtlich des persönlichen Geschmacks und
endigtem Kampf um die Wanderfahne hier im sensationellem Erfolge gespielten Revueoperette : tem Moorboden betreiben , so stellt sich nach zwei der persönlichen Auffassung , die beide in dem Cha¬
Schüßenhofe eine Versammlung abgehalten. Der "Evelyne" von Bruno Granichstädten vorgesehen; bis drei Jahren die sogen. Kultivierungsfrankrafter des Kindes begründet sind, soll Freiheit ge¬
Vorsitzende des Verbandes , Sparkassenbeamter Ciit die Aufführungen von „Evelyne" liegen wie folgt: heit ein , d. h . die wenigen natürlichen Trieb - wahrt werden. Die heutigen technischen Dinge d
Harimanns , teilte mit, daß das Sommerfest des am Mittwoch, 2. Oft., nachm. 3,15 Uhr (Ende träfte des Bodens sind aufgebraucht und lassen Ereignisse drängen zum Werkunterricht.
Friesischen Klootschießerverbandes (Butjadingen , 6,15 Uhr), als erste Borstellung für Auswärtige fich nur durch kostspielige Kunstdüngung ersetzen. muß als selbständiges Fach neben den anderen Fä¬
Amt Barel, Jeverland, Wittmund , Esens, Norden (Vorstellung Nr. 1), am Sonnabend, 5. Okt. , abends Gin dritter Grund ist, daß auch die Möglichkeit chern bestehen. Nach Ansicht des Vortragenden ist
usw.) im Jahre 1930 in Jever stattfinden soll. Die 7,45 Uhr (Ende 10,45 Uhr). am Sonntag. 6. Ottbr., des Geldmachens durch Torfverkauf heute nicht werfarbeit in allen Schulen nötig und möglich.
Vorbereitungen hierzu sollen in nächster Zeit in An- abends 7,15 Uhr (Ende 10,15 Uhr ) . Alle Borstel mehr besteht . Etwas Weißtorf und dann fabrik¬

griff genommen werden . Da für dieses Fest um- lungen haben den beispiellosen Erstaufführungs - mäßig hergestellte Torfstreu sind noch gefragt

fangreiche Arbeiter zu erledigen sind , werden die erfolg von „Evelyne" bestätigt, alle Vorstellungen Brenntorf dagegen kaum. Ferner muß berücksich
zur Bewirtschaf¬

sämtlichen Vereine usw. der Stadt Jever um ihre fanden vor einem glänzend besuchten Hause statt, tigt werden , daß Leihkapito
Unterstützung gebeten werden. Die Unkosten find in allen Vorstellungen brach das Publikum in fpon- beschaffen oder zu teuer ist. Alle diese Tatsachen fräftige Wurzel und kann daher nur durch Aus¬

tung solcher Moorkolonate entweder nicht zu B. T. Huflattich hat eine außerorde it !ich

ziemlich hoch, deshalb muß ein Garantiefonds ge- tanen Beifall aus und erzwang eine dreimalige wirken hemmend auf die Neusiedlung im Moor ,
zeichnet werden. Der Verbandsvorstand wird sich Wiederholung fast aller Nummern ! Beim Kramer- daß niemand mehr das Risiko einer solchen hacken entfernt werden. Ein Gift ist uns jedenfalls
mit den Behörden , Vereinen usw. in Berbindung markt den neuen großen Operettenschlager des Lan - Siedlung auf sich nehmen will . Sogar die nicht bekannt .
sezen . destheaters : „Evelyne " ! Außer „Evelyne " ge gemeinnügigen Siedlungsgenossenschaften stehen

Der Klootschießerverein Wangerooge hat die langt die berühmte Walzeroperette „Der liebe auf dem Standpunkt , daß es völlig verfehlt und
Klootschießervereinedes Jeverlandes zu einem Feld- Augustin" von Leo Fall , die schon in der vergange- verkehrt sei, unter den heutigen Umständen noch
wettkampf , der bei Jever stattfinden soll , herausge - nen Spielzeit die stürmischste Begeisterung des Siedler auf Moorland anzusehen .
fordert . Auf jeder Seite sollen 5 Mann werfen , und Publikums erregt hat , mit teilweise neuer Besetzung Vor allem aber beweist diese Entwickelung
zwar für Wangerooge : Karl Ungermann , Georg in der bekannten großartigen Ausstattung wieder die Richtigkeit der von Einsichtigen immer be
Bolte , Paul Ahmels und Gerhard Bischoff . Der zur Aufführung . Die zweite Aufführung des Lie - tonten Tatsache , daß die beste Stedlung im Moor
fünfte Werfer ist noch nicht bestimmt . Für Jener - ben Augustin " findet am Donnerstag , 3. Oftober , die langsame Versehnung und die Anlieger¬
land wurden folgende Werfer in Aussicht genom statt . Es ist empfehlenswert , sich für die Kramer - siedlung bleiben , wenn auch auf diese Weise
men : Werner Detten , Hooksiel , Ernst Eden , Oldorf marktstage Eintrittskarten im voraus zu sichern . das Moor nicht erst in Jahrzehnten , sondern
Jfo Albers , Coldewen , Frizz Tyedmers , Middoge , Kartenvorbestellungen an der Landestheaterkaffe vielleicht erst in Jahrhunderten völlig fulti¬
Wilhelm Tyedmers . Middoge , Georg Behrens . Fil ( Fernruf Nr . 555 ) biert sein wird .

-

Brieffaften

Streiter bei B. Wir können folgendes dazu
berichten : Im 18. Jahrhundert gehörte es zur Hand¬

werkssitte, daß die Handwerksburschen zu ihrem
Sonntagsstaat Degen trugen . Wie die Chronié be¬
richtet , gab dies besonders bei Trinkgelagen Veran¬
lassung zu Raufhändeln und zur Gefährdung der
Ruhe und Sicherheit . Nicht selten wurden unbetei¬
ligte Bürger verwundet oder getötet . Ein öffentliches
Dekret mußte die Mode der Handwerkerdegen ver
bieten , was wegen vermeintlicher Verkürzung ihrer
Rechte bei den Handwerksburschen ., viel bös Blut "

Nachdruck verboten . ) machte



Die Reform der Arbeitslosen - rber, has herbe bite ofenpersicherung auch „Kein Baft mit Svar Kreuger " ]
versicherung in erster Lesung fo die Arbeitsverweigerung ohne genügenden Grund,so

Deutscher Reichstag

Hilferdings Zurückzieher .

In Moskau gärt es

Ein „Kuhfladen " - Brozeß

auf Arbeitnehmerseite zahllose Mißbräuche bestehen ,
Stocholm , 1. Offober . Wie „ Stockholm

Sabotierung übernommener Arbeit usw . , vor allem Dagblad " aus Mostau meldet , fanden am Sonntag
aber der Anreiz , sich Renten auf Kosten der Allge = Berlin , 1. Ottober . Nach achtundvierzig - große Ausschreitungen vor den Lebensmittelstellen

T . U. Berlin , 30 . Septbr . Wiederzusammentritt
meinheit zu verschaffen . Der Redner lehnte jede Er - stündigem Schweigen kommt die Reichsregierung statt . Die abermalige Reduzierung der Fleischration
höhung der Beiträge ab. Die Befristung stelle eine mit einer Erklärung zum Fall Jvar Kreuger. Sie habe große Erregung auch in den Arbeiterkreisen

bes Reichstages ( 99. Sizung ) . auf mangelnden Mut beruhende Unehrlichkeit dar . erklärt jetzt, daß an eine Auslieferung der deutschen hervorgerufen . Die Lage ist so, daß jetzt jeder Tag
Der Reichstag nahm am Montag , 30. September Der Redner gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß Zündholzindustrie niemals gedacht fei . Die unhalt - der Herrschaft Stalin Ueberraschungen bringen

1929, nach der Sommerpause seine Arbeiten wieder diese Koalition und dieses System nicht in der Lage bare Lage und die Gefahr breiterer Ueberfremdung fönne .

auf . Es handelt sich aber nur um eine für vier Tage seien , eine Gesundung der Arbeitslosenversicherung der deutschen Zündholzindustrie habe aber zu Ver¬
handlungen über neue Schutzmaßnahmen Anlaß ge¬

berechnete Zwischentagung , in der versucht werden herbeizuführen .
soll , die Reform der Arbeitslosenversicherung durch Abg . Perlitius (3tr .) gibt für die Zentrums - geben . Es sei leider angesichts des Gegensatzes in¬

zuführen . Dieser ersten Sitzung im Herbst sah man fraktion eine Erklärung ab , in der die erste Vorlage , nerhalb des deutschen Zündholzkartells unvermeid¬

in politischen Kreisen mit einiger Spannung ent- die die Mißbräuche aus der Arbeitslosenversicherung lich, daß jede Schuhmaßnahme für die deutsche Vor dem Schöffengericht in Halle fand die Ver¬

gegen. Die Abgeordneten waren aus allen Teilen abstellen soll, gebilligt wird . Die Selbstverwaltung Zündholzindustrie auch dem Schwedentrust unter handlung gegen Dr. Stadtler , Mitglied des Bundes¬
Die Jvar Kreuger zugute fomme . Als Gegenleiffung vorstandes des Stahlhelms , wegen Vergehens gegendes Reiches in starker Zahl zusammengeströmt . Sie in der Versicherung müsse gestärkt werden .

besichtigten die Nordseite des Reichstagsgebäudes, wo zweite Vorlage mit den befristeten Aenderungen ent- für die Vorteile habe man über eine Anleihe ver - das Republikschutzgesetz statt . In einer Landbund=

die Höllenmaschineexplodiert war , und nahmen dann spreche zwar nicht dem Vorschlag des Zentrums, aber handelt. Im übrigen müſſe jede Neuordnung der versammlung in Delitzsch war Dr. Stadtler während
zahlreich an der Sizung teil. Im sozialpolitischen das Zentrum sei bereit, auf dieser Grundlage an der deutschen Zündholzwirtschaft reichsgesehlich erfolgen. seiner Rede der Zwischenruf „Kuhfladen" gemacht

Ausschuß zeigte sich bald , daß die Aussichten für eine Lösung der Reformaufgaben mitzuarbeiten . Diese Erklärung der Regierung steht nicht im worden . Er antwortete darauf , daß er in einer Rede

Verständigung in der Arbeitslosenfrage wenig gün - Abg . Rädel (kom .) wirft dem Arbeitsminister Widerspruch zu dem , was berichtet wurde . Es ist in Pommern die heutigen Zustände mit einem Kuh¬

stig ist. Um 3 Uhr nachmittags trat man dann in Wissell vor , er habe trotz seiner Stellung als Führer praktisch fein Unterschied , ob die Regierung dem fladen verglichen , deswegen in Anklagezustand ver¬
Die erste Lesung der Vorlage über die Reform der der freien Gewerkschaften in seiner Eigenschaft als Schwedentrust , der schon 70 Prozent des deuffchen feßt , jedoch vom Schöffengericht in Gollnow freige¬

Arbeitslosenversicherung ein . Der Sizungssaal war Minister das Mitel für den reaktionären Vorstoß Zündholzverbrauches tatsächlich beherrscht , durch sprochen worden sei . Das Gericht in Halle a . Saale

außerordentlich stark besetzt. Für den erkrankten gegen die Arbeitslosen geliefert . Herr Wissell mit weitere Schutzmaßnahmen außerordentliche Vorteile erblickte jedoch in der referierenden Wiedergabe

Präsidenten Löbe führte der Vizepräsident Esser die feinen mehr als 52 000 Mark Gehalt werde wohl gewährt , oder ob sie ihm praktisch ein Monopol gibt . dieses Vergleichs eine erneute Beleidigung der Re¬

Geschäfte des Hauses . Er gedachte zunächst in chren- über den Winter hinwegfommen, nicht aber die Ar- Die noch unabhängige deutsche Zündholzindustrie publit . Zeugen erklärten , daß Stadtler , veranlaßt

den Worten der vier in der Zwischenzeit verstorbenen beitslosen . ( Zustimmung bei den Kommunisten .) wird , je geringer die Furcht des Schwedentrusts vor durch den Zwischenruf , sich lediglich vor der Ber¬

Reichstagsabgeordneten , besonders auch des Hin - Abg . Dr. Pfeffer (D. Vp.) bedauerte , daß die der russischen Konkurrenz ist , umso leichter von dem sammlung wegen seines Prozesses habe rechtfertigen

scheidens der früheren Abgeordneten Behm (Dnat .) , Regierungsvorlage nicht auf alle Mißstände Rücksicht Schwedentrust vollständig aufgesogen verden . Es wollen . Das Gericht schloß sich jedoch dieser Lesart

die sich der Sympathie aller Fraktionen erfreut habe . nehme . Die Deutsche Volkspartei sehe das lebel wäre überhaupt zu Berhandlungen über eine Ge- nicht an und verurteilte Stadtler zu 300 Mark Geld¬

Abg . Stöder (Komm . ) beantragte darauf , die hauptsächlich in der falschen sozialpolitischen Regelung genleistung in Form einer Anleihe gar keine Grund- strafe . Auch nach Aufhebung des Republikschutz¬

Reform der Arbeitslosenversicherung, die einen des bisherigen Gesezes . Darum komme eine Beilage gewesen , wenn nicht eben dem Schwedenfruft gefeges erklärte sich das Gericht für zuständig , ein
Urteil gemäß Paragraph 8 dieses Gesezes zu fällen .

neuen Raubzug gegen die Erwerbslosen einleiten tragserhöhung überhaupt nicht in Frage . Eine die skizzierten Vorteile zugute fommen würden .
Dr . Stadtler hat gegen das Urteil Berufung ein¬Das versuchte Geschäft scheint jeht erledigt zusollte , von der Tagesordnung abzusetzen . Seine grundsätzliche Forderung sei für die Deutsche Volks¬

Fraktion protestiere weiter dagegen , daß heute mehr partei die Verlängerung der Wartezeit , ganz beson - fein . Die Regierung benugt die Gelegenheit , um gelegt .

als 200 Schupobeamte in und um den Reichstag ders für die Saisonarbeiter . Einer der Hauptfehler gleichzeitig zu erklären , daß die sonst erörterten In der gleichen Weise wie in Delitzsch hatte sich

herum aufmarschiert seien . (Rufe bei den Kommu- sei die einheitliche Versicherung für alle Arbeit - Pläne eines Monopols für Tabak oder für die 31- Stadtler über seinen Prozeß auch in einer Rede im
nisten: Nieder mit zörgiebels Bluthunden !) Der nehmer. Die Deutsche Volkspartei beantrage daher garettenindustrie noch feine praktische Gestalt an- März in Izehoe geäußert und war auch in diesem
Redner verlangte die Beratung von Anträgen auf eine Sonderversicherung der Angestellten und die Zu- genommen hätten. Es wird aber hinzugefügt, daß Falle angeklagt worden. Das Gericht in Altona hat
Einführung des Siebenstundentages und die Be- laffung von Ersatztassen . folche Pläne theoretisch erörtert werden , und daß es jedoch die Einleitung des Hauptnerfahrens abge¬

sprechung des Youngplanes . Abg . Freidel (Wp .) wünschte , daß die Reichs - nahe liegt , bei den großen Schwierigkeiten der lehnt mit der Begründung , daß es sich nicht um eine
anstalt sich selber erhalte und lehnte eine Beitrags - Reichsfinanzen Monopolpläne zu behandeln . erneute Beleidigung der Republik gehandelt habe

fondern lediglich um eine referierende Wiedergabe .erhöhung ab . Die wichtigste Aufgabe sei , den Ar¬
beitslosen Arbeit und Brot zu geben . Das könne ge¬

Abg . Graf Westarp (Dnat .) erklärte , seine Freunde
behielten sich vor , heute abend die Besprechung der
Haager Verhandlungen für Dienstag zu beantragen .

Da gegen die Beratung der kommunistischen An- schehen durch Aufhebung der Wohnungszwangswirt- Am Dienstag Bayernfahrt
träge Widerspruch erhoben wurde , konnten diese
nicht erfolgen .

Die allgemeine Aussprache bei der ersten Lesung
der beiden Vorlagen zur Reform der Arbeitslosen¬
persicherung im Reichstage leitete dann

Reichsarbeitsminister Wissell

schaft und die damit verbundene Belebung des Bau¬
gewerbes . Völlig unannehmbar sei die besondere
Beitragserhöhung für die Saisonberufe .

"

des „Graf Zeppelin "

Die Vorbereitungen für die Polarfahrt

des „ Graf Zeppelin " .

Mit 110000 Mt . flüchtig
Münster , 1. Oktober . Der Prokurist Franz Hüster ,

der bei einer Parkett -Fabrik in Münster angestellt
war , unterschlug seiner Firma 110 000 M und flüch=
tete mit diesem Betrag . Donnerstag hatte er noch im
Auftrag seiner Firma einen Scheck, der auf die Dis¬
fontogesellschaft Berlin gezogen war , bei der Filiale
in Münster eingelöst und sich dieses Geld angeeignet .
Der Entflohene , der nach den bisherigen Ermittelun¬
gen wahrscheinlich den Namen Bannick angenommen
hat , hat sich in Richtung Holland entfernt .

Geheimnisvoller Zodesfall

Abg . Dr . Ha as (Dem . ) gab für seine Fraktion T. U. Friedrichshafen , 1. Oktober . Das Luftschiff
eine Erklärung ab, in der die Aufrechterhaltung der Graf Zeppelin " stieg heute früh zu seiner Bayern¬
Arbeitslosenversicherung als selbstverständlich be- fahrt auf . An der Fahrt beteiligen sich etwa 25 Passa¬
zeichnet wird. Gerade deswegen sei aber die Besei- giere. Die Fahrt führt voraussichtlichüber Mergent¬

mit einer längeren Rede ein, in der er zunächst einen tigung offenkundiger Mißstände notwendig. Der heim, Würzburg , Kulmbach, Bayreuth , Bamberg ,

Rückblick auf die Entstehung der Vorlagen und auf Redner nannte es unerträglich, daß bis jetzt für die Regensburg , Landshut , München und Augsburg .
die im Sommer stattgefundenen Verhandlungen von Reform eine einheitliche Stellungnahme der Regie¬
Sachverständigen gab . Mißbräuche der Arbeits - rungsparteien nicht vorhanden sei und daß die Re
lofenversicherung seien zweifellos vorgekommen , gierung es den Fraktionen überlassen wolle , wie die
aber sie seien in der Deffentlichkeit stark aufgebauscht Reform zu gestalten sei . Solange die Regierung T. U. Friedrichshafen , 30. Sept . Zur Vorbereitung
worden . Die Arbeitslosenversicherung habe sich als nicht die Regierungsparteien zu einer einheitlichen der Polarfahrt des ,,Graf Zeppelin " sind in Friedrichs¬
Ganzes bewährt . Die Regierung rücke ausdrücklich Stellungnahme gebracht habe , müsse sich die demo - hafen verschiedene Ausschüsse zusammengetreten .
ab von der Behauptung , daß die Arbeitslosen - fratische Fraktion ihre Entschließung in allen Einzel - Einer vorbereitenden Sizung am Sonnabend unter in einer Schwachsinnigen -Anstalt .
versicherung die Arbeitsmoral des ganzen Volkes heiten vorbehalten . Borsih von Professor Wegener von der Handelshoch¬
untergraben habe . Der Minister erinnerte an die Abg . Schwarzer (Bayr . Vp .) stimmte der schule Berlin folgten am Sonntag Sizungen des Lech - T. 1 . Berlin , 30. Sept . Nach einer , ,B . 3. " -Mel¬

Schwierigkeiten , mit denen die Versicherung gerade Auffassung des Ministers zu , daß die Mängel der nischen Ausschusses unter Vorsitz von Dr. Bleistein - dung wurde am Sonntagmittag im Büro der Er¬
An der ersten Zeit und besonders infolge des harten Arbeitslosenversicherung im Lande stark übertrieben Berlin , des Ausrüstungsausschusses unter Vorsitz von ziehungs- und Pflegeanstalt für Schwachsinnige in
Winters zu kämpfen hatte Das Gesez sei von vorn worden seien . Dr . Billinger -Freiburg , des Funkentelegraphischen Gladbach -Rheydt eine 21jährige Büroangestellte auf
herein in manchen Punkten verbesserungsbedürftig Ausschusses unter Vorsitz von Prof . Walter Pungs , einem Sofa liegend tot aufgefunden . Die Aerzte nah¬
gewesen . Diese Berbesserung bringe der eine von des Navigationsausschusses unter Vorsitz von Dr. men nach dem Ergebnis der vorläufigen Untersuchung
den heute vorliegenden Entwürfen , über den wohl Roppe -Berlin , der Geographischen und Ozeanogra - eine Vergiftung als wahrscheinliche Todesursache an .
große Meinungsverschiedenheiten kaum beständen . phischen Ausschüsse unter Vorsiz von Geheimrat Benck- Aeußere Anzeichen am Körper der Toten deuten dar¬
Die befristete Borlage solle das Mißverhältnis zwi¬ Berlin und Professor Defant -Berlin , des Geologischen auf hin , daß ihrem Tode ein schwerer Kampf voraus¬

schen Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosen¬ Ausschusses unter Vorsitz von Professor Dr. Nansen gegangen sein muß . Die Untersuchung zeitigte ein
versicherung ausgleichen . Die Versicherung schulde und des Meteorologischen Ausschusses unter Vorsitz überraschendes Ergebnis . Der Anstaltsleiter Direktor

Nieseling soll mit der Angestellten in unerlaubten Be¬
heute dem Reich 250 Millionen Mart . Im kommen- ägyptischen Opposition, der ehemalige Ministerpräsi - von Professor Dr. Weickmann -Leipzig.
ben Winter werde der Ausgabenbedarf die Ein - dent Nahas Pascha , hatte am Sonntag eine lange

ziehungen gestanden haben . Am Sonntagvormittag

nahmen wesentlich übersteigen. Nach dem Durch Audienz bei König Fuad im Montaza -Palast in gann die Vollsizung im Kurgartenhotel , an der außer haben die beiden mehrere Stunden lang auf dem

schnitt der letzten Jahre sei mit einer Arbeitslosenzahl Alexandrien. Nahas Pascha lehnte es ab, sich uber Nansen auch Dr. Eckener teilnehmen wird. Wie ver- Büro der Anstalt verbracht. Mieseling wurde festge¬

von 1,1 Millionen zu rechnen . Auf dieser Grund- den Verlauf der Aussprache zu äußern , wies aber lautet, werden an der Polarfahrt 35 Mann Besagung nommen, konnte sich aber später unter irgend einem
und 13 Gelehrte teilnehmen , darunter Professor Dr . Vorwand aus dem Zimmer entfernen und verschwand .

lage ergebe sich bei der Versicherung ein Fehlbetrag darauf hin, daß die Besprechung durchaus zufrieden Nansen, Professor Sverdrup -Oslo, Prof. Weidmann- Erst am Abend wurde er in einem Versteck im An¬von rund 270 Millionen . Der befristete Entwurf stellend gewesen sei. Vorher hatte er eine längere Leipzig, Generalsekretär Walter Bruns , Dr. Billin- staltsgebäude aufgefunden und nunmehr verhaftet.wolle diesen Fehlbetrag durch eine Kombination von Unterhaltung mit dem englischen Oberkommissar. ger-Freiburg , ferner ein Amerikaner und ein oder Bei der polizeilichen Bernehmung stritt er ab, an demErsparnissen und Erhöhungen der Einnahmen ab Auch diese Besprechung trug , wie versichert nird ,
becken. Ueber den in der Vorlage vorgeschlagenen einen durchaus freundschaftlichen Charakter. Trog zwei Russen.

Lösung der schwierigen Frage .

Bolitische Rundschau
Noch keine Lösung der ägyptischen Kabinettskrise .

A 2 . 2 . Condon , 30. Sept . Der Führer der

Der ehemalige Pressechef des Faschismus
zu 30 Jahren Kerker verurteilt .

Am heutigen Montagvormittag um 10 Uhr be¬

ordnung die Grundlagen für die Fortentwicklung
einer starken und verantwortungsbewußten Selbst¬
verwaltung der Gemeinden zu schaffen . "

Zur Frage der Finanzreform lag der Jahres¬
versammlung eine Entschließung vor , die die Noi
wendigkeit einer Neugestaltung des Steuersystems
und einer endgültigen Ordnung des Finanzaus¬
gleichs betont und u . a . besagt :

Abbau der Leistungen wolle die Regierung nicht dieser beiden bedeutsamen Unterhaltungen besteht in
hinausgehen . Jede weitere Kürzung der Unter - allen politischen Kreisen die feste Ueberzeugung , daß
stützungen würde die Kaufkraft von Millionen der fachlich die Lage des ägyptischen Kabinetts im Zu¬ Der Deutsche Städtetag
Bevölkerung schwächen und damit die Gesamtwirt - fchmmenhang mit dem englisch-ägyptischen Vertrags - nahm zur Frage des Ausbaues der Selbstverwaltung
schaft schädigen . Die Regierung erwartet nicht, daß entwurf außerordentlich schwierig ist und täglich folgende Entschließung on :
ihre Entwürfe restlose Befriedigung schaffen werden . schwieriger wird . Auf englischer Seite arbeitet man
Sie fehe aber in ihnen einen gangbaren Weg zur offenbar darauf hin , von der Wafd -Partei gewisse „ Die Jahresversammlung des Deutschen Städte¬

Zusicherungen für die bevorstehenden Wahlen zu er- tages begrüßt es , daß der Vorstand sich der Aufgabe
Abg. Graßmann (Soz.) wies darauf hin, daß halten. Eine starke Wahrscheinlichkeit spricht jetzt unterzogen hat, mit dem Entwurf einer Reichsstädte

Sas kapitalistische Wirtschaftssystemnaturgemäß eine dafür, daß die bisherige Regierung entweder vor
große Arbeitslosenzahl mit sich bringe. Das werde oder unmittelbar nach den Wahlen zurücktreten und
sich erst ändern unter der von der Sozialdemokratie einem Beamtenkabinett Play machen wird .
erstrebten , von der Deffentlichkeit kontrollierten Be¬
darfswirtschaft . Viele Darstellungen der Presse hät¬
ten mit ihren Uebertreibungen den festen Eindruck
erweckt , als bestehe ein großer Teil des deutschen
Volkes aus faulen Nichtstuern . Der außerordentlich
harte Winter habe einen Motstand geschaffen , dessen
Folgen nicht der Versicherungsanstalt aufgebürdet
werden dürften , sondern für die der Staat eintreten
müsse . Der Abbau der Sozialpolitik würde zu wirt
schaftlich politischen Katastrophen führen mit unüber¬
fehbaren Folgen . Eine Sanierung in der Weise , daß
die Leistungen in eine Relation zu den Beiträgen
gebracht werden , lehnen wir ab . Die Wirtschaft ist
sehr wohl in der Lage , eine Beitragserhöhung zu
tragen . Der Redner stimmte der Ausschaltung der
Mißbräuche , der befristeten Beitragserhöhung und
der Saisonarbeiterunterstützung zu, lehnte aber eine
allgemeine Berlängerung der Wartezeit sowie eine
besondere Wartezeit und Beitragserhöhung für die
Saisonarbeiter ab .

Abg . Dr. Rademacher (Dnat .) wies darauf
hin , daß die Geisel der Arbeitslosigkeit einschließlich
der städtischen Fürsorgegelder im letzten Etatsjahr
dem deutschen Volke 1650 Millionen gekostet habe .
Für die parlamentarische Leidensgeschichte der jezi Cesare Rossi, Mussolinis ehemaliger engster Ver¬
gen Vorlage fehle der parlamentarische Ausdruck . trauter und Hauptbeteiligter bei der Ermordung
Erst der Reichsrat habe die der Reichsregierung Matteotis , ist wegen Hochverrats zu 30 Jahren
völlig fehlende Initiative übernehmen müssen Der

Torso, dessen Beratung man einer gesetzgebenden Mussolini in Ungnade gefallen und hatte sich durch
Redner nannte die vorliegenden Entwürfe einen schweren Kerters verurteilt worden. Rossi war bei

Körperschaft nicht zumuten sollte. Gegenüber dem Enthüllungen über den Faschismus in französischen
fehlenden Mut der Reichsregierung müsse festgestellt Blättern gerächt

Tode des Mädchens schuld zu sein , dagegen mußte er
zugeben , daß er nicht nur zu der Kontoristin , sondern
auch noch zu einer weiteren Angestellten in intimen
Beziehungen gestanden hat .

Viehmärkte .

Wittmunder Kram - und Viehmarkt am

30. September . Der Krammarkt war unbedeu¬
tend . Auf dem Biehmarkt herrschte reger Ver¬
fehr . Handel langsam. Auftrieb : Einige Kühe,
137 große und kleine Schweine, außerdem ein
Wagen mit verschiedenen Gemüsen . Es bedangen ;
4 - 6 Wochen alte Ferfel 21 - 25 RM . , 6 - 8 -
chen alte 25 - 30 NM . , Läuferschweine 45 - 60
RM . Montag , den 7. Oftober d . Js . : Rind¬
vieh - , Füllen , Schaf - und Schweinemarkt .

Handel und Verkehr .„ Für die Gemeinden ist es unerläßlich , zur Er¬
ledigung ihrer Aufgaben auch weiter an den An¬

Berlin , 28 . Sept . Butter . Amtliche Preisfest¬
leihemarkt heranzutreten . Ein Verzicht auf den

Anleihemarkt würde weitere Rückwirkungen auf den segung der Berliner Butternotierungskommis¬
Wirtschafts - und Arbeitsmarkt hervorrufen . Die fion . Preis ab Station ( Fracht und Gebinde zu

Gemeinden werden ihre Bestrebungen verstärken , Lasten des Käufers . ) 1. Qualität 193 , do . 2 .

durch freiwillige Verständigung den gegenwärtigen 176 , do . abfallende 160 RM . per Zentner . Ten¬
Marktverhältnissen Rechnung zu tragen . Der Zwang , denz : fest .
durch Anleiheberatungsstellen staatlicherseits einzu - - Preiserhöhung für Auslandsbutter . Amt¬
greifen , ist abzulehnen . Die Gemeinden fordern von lich notierten für 1 lg . in Kronen am 26 .
dem kommenden Finanzausgleich die Wiederherstel¬

Malmö 3 . 17 .

Der Wetterbericht

lung der Grundlagen einer selbständigen Finanz- September in Kopenhagen 3. 40, in Malmö 3. 21,

wirtschaft, sowie die Eröffnung ausreichender, am 19. September in Kopenhagen 3. 33, in

eigener und beweglicher Einnahmequellen . Eine er¬
höhte Beteiligung an der Einkommensteuer entspricht .
ihren gesteigerten Aufgaben und Lasten . Die Ge¬
werbesteuer wird auch fünftig einen wesentlichen Be¬
standteil des fommunalen Steuersystems bilden .
Wo in einzelnen Ländern die finanzielle Notlage der Mittwoch, 2. Oktober : Mäßige südwestliche Winde ,

Gemeinden zu einer Ueberspannung der Gewerbe¬
steuer geführt hat , ist sie ohne schematische Zwangs¬
maßnahmen und unter ausreichendem Ersatz für die
entstehenden Ausfälle organisch umzugestalten. Der
Ausbau der Getränkesteuer als wesentliche gemeind¬

finanziellen Lage erfordert, daß die notwendigen für die Schriftleitung verantwortlich: F. A. Lange .
liche Einnahmequelle ist unerläßlich . Der Ernst der

Maßnahmen mit größtmöglicher Beschleunigung für den Juferatenteid G. Red elfs , beide in Jever .
durchgeführt werden . "

zeitweise stärker aufklarend , sonst wolkig , strich
weise Niederschlag , Temperatur über normal .
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Klosterpart .
Als Verwalter im Konkurs über das Vermögen

des Wirts Heinrich Placke , Klosterpark , ver¬

taufe ich

Montag , den 7. Oktober dieses Jahres ,
nachmittags 12 % Uhr beg . ,

im Klosterpark öffentlich meistbietend auf vier¬
monatige Zahlungsfrist :

1 Arbeitspferd ,

3 belegte kühe ,

1 tragende Sau - etwa 400 Pfd . schwer
2 zahme Rehe ,

3 Gänse ,
9 Enten ,

24 Hühner und 3 Hähne ,
5 Zwerghühner ,
1 Hund ,

50 Wellensittiche , 1 Goldfasanenhahn , 1 Silber¬

fasanenhahn und 1 Henne , 5 Cachtauben , 12

Tauben , 10 Buchfinken , 2 Rebhühner , 1 Perl¬
huhn , 10 Meerschweinchen ;

1 Ausfahrwagen , 2 Ackerwagen , wovon einer
neu , 1 Erdfarre , 3 Eggen , 1 Pflug , 2 Pferde¬
geschirre , 1 Düngerfarre , 1 Jauchetonne , 1 hölz .

Ackerschlitten , 1 Handwagen , 1 lange Leiter ,

1 Schleifstein , verschied . Kisten , 1 Hundehaus ,

1 groß . hölz . Schuppen , 1 Rasenmähmaschine ,

Zettens .
Fuhrunternehmer Chr .
arms läßt wegen Auf¬

gabe seines Fuhrwerks¬
und landw . Betriebes

Dienstag ,

Die Erben der Witwe des Bandw . Serrn 3 . DIdewurtel ,

zu West - Coldinner - Grashaus bei Arte , Bahnstation
Sage (Kreis Norden , Ostfriesland ) wollen

Dienstag , den 8. Oktober , nachmittags
1 . 30 Uhr beginnend

beim Bandgut West - Coldinner Grashaus " bei Urle

Station Sage (Kreis Norden , Ostfriesland )

den 8. d. Mts ., die vorzügliche schwarzbunte
nachm . 2,30 Uhr ,

öffentlich meistbietend auf
Sechsmonat . Zahlungsfrist
verkaufen : (11310

5 Stüd Jeverland .

Herdbuchvieh ,
als :

2 beste leistungsf. zeitm.
Kühe , 1 fähre Kuh , 2

Kuhfälber ;

ferner : 2 fompl . Acer¬
wagen , 1 Federwagen ,

Pferdegeschirre , Wagen¬
tetten , Einsp . - u . Zwei¬
spänner = Deichsel , Ree
pen . Bindebäume und
sonit . Stall , Acker - und
Milchgerät .

1 Butterfarne, 1 Dezimalwaage mit Gewichten, Hajo Jürgens ,1 Tafelwaage , 1 Kartoffeldämpfer , 1 3entri¬
fuge ;

etwa 9 Fuder Heu , etwa 6 Fuder Hafer , etwa

6 Fuder Roggen , etwa 3 Fuder Stroh , Partie
Runkelrüben , mehrere Aecker Kartoffeln ;

die vorhandenen Warenvorräte ,

als namentlich : Sekt , Weine , Arrac , Rum ,

Kognat , Doornkaat , Bittern , 3 Korbfl . Essig ,

Konserven , Zigarren usw .

Mir unbekannte Käufer haben sofort zu bezahlen
oder genügende Sicherheit zu stellen . Insolvente
Personen haben sich des Bietens zu enthalten .

Käufer werden freundlichst eingeladen mit der
[ 11 313Bitte , pünktlich erscheinen zu wollen .

Friz Haschen .Heidmühle .

Heidmühle .
Die zur Konkursmasse des Wirts Heinrich

Blacke in Klosterpark gehörigen

Grundstücke
als :

1. das zu Heidmühle an der Straße belegene

Einfamilienhaus , bestehend aus dem in bestem
Zustande befindlichen geräumigen Wohnhause .

7räumig , mit großem Stall und etwa 60 Ar
Garten - und Weideländereien ;

2. das hinter dem zu 1 genannten Hause belegene
fleine Haus mit etwa 14 Ar 65 Qum . Garten ;

3. die am Mühlenweg belegenen Weideländereien ,

groß 4 Heftar 69 Ar 14 Qum . ;
4. das am Mühlenweg beim Fort belegene Acker¬

land , groß 1 Hektar 25 Ar 69 Qum . ;

5. das zu Klosterneuland belegene Weideland ,

groß 99 Ar 92 Qum .,

sollen verkauft werden und ist dieserwegen Termin
auf Dienstag , den 8. Oktober d . J . ,

nachmittags 4 Uhr ,

in Frizz Horstmann ' s Wirtschaft in Heidmühle an =
[ 11 312gesetzt .

Die unter 1 und 2 genannten Hausgrundstücke
kommen im ganzen und getrennt zum Aufsaz , des¬
gleichen die unter 3 genannten Weideländereien .
Die unter 4 genannten Ländereien eignen sich der

günstigen Lage wegen insbesondere zu Bauplägen .

Kaufliebhaber werden freundlichst eingeladen .

Heidmühle . Frih Haschen ,
amtlicher Auktionator .

Fernsprechanschluß : Postagentur Heidmühle .

Fedderwarder Groden Im Austrage suche ich ein

Herr Landwirt Helmut
Sassen in Fedderwarder¬
Groden läßt wegen Auf¬
gabe der Bachtung

Mittwoch ,

2 . Oktober 1929 ,

nachm . 2. Uhr ,

öffentlich meistbietend auf
halbjährige Zahlungsfrist
durch mich verkaufen :

42 Stüd

Rindvich,
als :

16 wiederbel . Rühe , 11

hochtegd . u . bel . 2 - 3j .

Ninder , 5 1j . Rin¬

ber , 10 Kuh u . Bull¬

tälber ,

ferner : 10 Beting -Enten ,

1 Federwagen , 1 neues

Taubenhaus m . 14 Flug¬

löchern .

Das Vieh mit Ausnah¬

me der Kühe und Kälber

fann bis zum 10 . Novem

ber 1929 ausweiden .

Einfamilienhaus
gut erhalten , mit etwa 20

Hohenkitchen .

Halte wieder einen

schönen

Sber
zum Decken empfohlen .

Roffhausen . Carl Bargen .

Mein einstimmig angefört .

Ober
deckt für Mindefifag

( Züchter : G. Gerdes ,
Steinhausen .)

E . Dirks .

Sengw . -Altendeich .

Mein Ziegenbock
deckt gegen bar

Wilh . Soffrogge
St . - Jooster - . - Deich ( 11287

Suche3- b. 4r. Wohnung
zu mieten . Miete bis zu
40 RM . Heinrich Grupe .

Jever , Schlachtstr . 8 .

Frischmilches Rind
für die Milch in Weide und

(11314Gutter zu geben .

Fr . Mammen ,
Hohenkirchen .

Habe

Schlötarbeit
zu vergeben .

Zidofeld .
M. Albers

Landwirtstochter
17 Jahre , sucht zum 1. Nov .
frdl . Aufnahme als Haus¬
tochter in besserem land¬
wirtschaftl . oder feinerem
Privathaushalt , schlicht um
schlicht , evtl . etwas zuzahlung

Angebote u . N. N. 100 post ! .
Strückhausen -Neustadt ,

Brate i . D.11303 )

Gesucht eine

Großmagd
(11301

Th . Seeren , Förrien .

Für Küche und Haushalt
ein zuverlässiges (11802

Mädchen
bis 25 Ur Gartengrund , gesucht. Zeugnisse erbeten .
in oder bei Jever , zum
1. Mai 1930 anzukaufen
oder zu mieten .

Ich bitte um Angebote .

Wilhelm Albers , Jever ,
amtl . Auktionator .

Im Auftrage suche

mittelschwere

Rinder
Oft . November talbend ,

anzukaufen .
Sof . Angebote erbeten .

Emil Onnen , Hohenkirchen

Frau N. Mecklenburg
Barel t . Oldb .

Gesucht auf gleich oder
( 11291später einfaches

junges Mädchen
oderDienstmädchen

G. Leiner
Mins . Hammerich

Sauberes fleißiges (11806

Stammvich¬
herde

Telegramm von Berlin

Bruns Remmers

Jever

Kaufte prachtvolle letzte Neuheiten .

Modenschaubesucher werden entzückt sein .

36

Stüdanceines
auf 6 monatige Zahlungsfrist öffentlich verkaufen lassen.
Die Herde ist seit über 20 Jahren auf Form und Leistung
durchgezüchtet . Ein großer Teil der Tiere ist mehrfach
prämiiert .

Käufer müssen Sicherheit nachweisen .
Verzeichnisse sind fostenlos durch uns zu beziehen .

Norden i. Ostfriesland , 28. Geptember 1929 .

Gesicht
Bickel, Mitesser werden in
wenigen Tagen durch das

Teintverschönerungsmittel
Venus ( Stärke A ) Preis
Mt . 2,75 unter Garantie

beseitigt . Gegen
Sommersprossen

(Stärke B ) Breis Mt . 2,75 .

Heuer & Tjaden , Auktionatoren . Nur zu haben bei : C. Breit¬

Gesucht per 15. Oktober

ein erfahrenes ordentliches

Mädchen
gegen guten Lohn .

haupt Kreuz - Drogerie
(11817 und Filiale .

Frau Käthe Visser .
Barel , Oldenburger Straße 39 .

Verlangen Ste

Baumann ' s Hausarzt

den

echten , reinen Kräuter - Bittern

(10626

Kaffee

aus eigener Rösterei ,
frisch gebrannt

1/4 Pfd . 75 , 80 , 90 f .,
Tee , orig . ostfriesische

Mischung ,
1/4 Pfund 1,00 , 1,10 ,

1,20 RM .

Sohann Sjuts .
Jever Fernruf 702 .

Schuh¬
Färbetag

nicht vergessen ! (11299

B . Harms & Sohn
Jever , & rl . - Warienstr . 3

Fernruf 283 .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Eden .Telephon 335 .

Saatbeize
50 , 100 - , 50 - , 500 - Gr . - D .

Uspulun
erhalten Sie in der

Kreuz - Drogerie

Jungstahlhelm Jever

Lammers

Am 2. Oktober , 8,30 Uhr ,

im großenSaaledes , Erb "

Hindenburg-Abend
unter Mitwirkung der
Jungsta Kapelle
w ' haven (24 Mann ) .

Eintritt einschl . Tanz 1 Mt .

Sonnabend , den 5 . Oktober , nachm . 21 , Uhr ,

auf dem Schützenhof in Jever

öffentlicher Wettkampf
der Jeverländer Reitervereine

Eignungsprüfungen für Wagenpferde
-Einspänner Zweispänner Tandem

Mehrspänner Jagdspringen
Eintritt Mt . (11296

Jeverländer Neunverein , e . V .

Horumersiel Oftiem

Dienstag 8 - 11 Uhr : | Mittwoch 8- 11 Uhr :

Asphalt.
Ein Bild

Bat und
Patachon

aus dem Leben der Großstadt. die blinden Passagiere .

Zettens

Geschäftseröffnung
Mit dem beutigen Tage eröffne ich den
altbekannten

Warnung . Gasthof Zur Börse "
Jede Ueberwegung meiner

Gartengründe wird streng¬
stens verboten . Angetroffene
werden zur Anzeige ge =
bracht . (11298

99

und bitte um gütigen Zuspruch .

Zu der am 5. Oktober d . J . in meinem

renovierten Lokal stattfindenden Gröff .

nungsfeier lade ich freundlichst ein .

Martin Jansen , Karl Theilen
Friedrichsschleuse .

Einmachezwetschen
jetzt besonders schöne

große Ware ,
10 1,80 RM .

Landwirtschaftliche Schule Jever

1.Burhard Beginn des Unterrichts
Seide

ist

Gold !

Dienstag , den 22 . Oktober , 8 . 30 Uhr morgens

Anmeldungen baldigst erbeten

Durch Seidenraupenzucht Bevor Sie sich zum Einbau einer
fönnen in 12 Wochen 1000 Mt .
und mehr verdient werden .
Einfache , leichte Zucht für
Alle . Prosp , . Anleit . fostenlos .
Rüdp . erbet . Meißen ( Sa . )
Schließf . 81 , Beratgsst . für
deutschen Seidenbau . (11315

Zentral-Heizungsanlage

ERFOLG DURCH Oldenburger

Mädchen INSERIEREN
Suche 30 000 Bfd . für alle Arbeiten im Haus¬

Futterstroh
in Ballen

irci Sta ion Sande zu kaufen .
An bote mit Prets erbeten

5 . Abrahams .Can

Einfamilien¬
Haus

nebst Garten sofort zu
verkaufen .

6. Albers, amtl. Autt., R. Schütz, Sanderahm.
Waddewarden .

Zum 1. November d . 3 . habe
ich im Auftrage auf Land¬

Hypothek zu belegen

Zu verkaufen ein (11297

Stutfüllen
mit Brand

sowie ein zweijähriges

halt gesucht .
Nicht unter 18 Jahren . fertige Särge Autovermietung

Dipl. -Optiker Kaspereit , stets vorrätig. Billigit . Preise Rael Rocker , Sever
Wilhelmshaven .

Willst was Guts

Kauf bei Sjuts .

Der beliebte

Weinbrand - Bersohn .
1/1 I . 2,80 , 8,00 RM . ,
Ia Dreistern 3,50 RM . ,

Rum - Arrat =
Berschnitte ,

Wein billigst .

Johann Sjuts .
Fernruf 702 .

Autovermietung
Telephon 530 .

Tag und Nacht (3607

Kilometer 25 Pfg .4000 RM . güftes Rind . Ahlers, am Bahnhof
6. Albers, Waddewarden Möns. Gerh. Oltmanns. Ahlers , am Bahnhof

Ed . Reents ,
Sarglager Kirchplatz 5 . Zelephon 470 (5281

Preuß -Sudd. Klassenlotterie
Ziehung der 1. Alasse beginnt am 18 . Ottober

2 Gewinne zu 100 000 Mt .
2 50 000 Mt .

99 99
2 " " 10 000 Mt . usw .

Bose fosten : 18 3 t . , 14 6 T. , 1/2 12 T. ,
1/1 24 Wit .

Bersand nach auswärts gegen Nachnahme

Bestellungen sind zu richten an

Schwabe Staatl . Lotterte¬
Einnahme in

Jever , Schlachtstraße 21

Candestheater
Dienstag , 1. Ott . 7 . 45

bis 9. 45 Uhr : Außer An¬
recht . Niederdeutsche Bühne .

Stratenmusik " .99
Mittwoch , 2. Ott . , 3,15 bis

6. 15 Uhr : Ausw - Vorst . Nr . 1 .

Evelyne " .

Donnerstag , 3 , Oft ., 7 . 45
bis 10 . 45 Uhr : Außer An¬
recht . , Der liebe Augustin ' .

Freitag , 4. Okt . , 7 . 45 bis
10 . 15 Uhr : C 5 . , ,Journeys
End " .

Sonnabend , 5. Oft . , 7 . 45

bis 10 . 45 Uhr : D 5 . , , Eve¬

Iyne " .
Sonntag . 6. Ott . , 3 . 15

bis 5. 45 Uhr : , , Journeys
End " .

7. 15 bis 10. 15 Uhr : , , Eve¬
lyne " .

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der letzte Zug nach Sever
23 . 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , jodaß man um
0. 36 Uhr in Jever eintrifft .

entschließen , versäumen Sie nicht

Beratung , Berechnung u . Roften¬

anschlag anzufordern von

E . Köster , Ing .
Techn . Büro , Jever , Schlachte 25 : : Fernruf 391

278 Auto -Anruf 278
Kilometer Pfg .

Heinrich Ahlers .

Veenekamp & Söker

laden ab Mittwoch , den 2. Oktober

zu einer

Schau
der Herbst - Neuheiten in

Seiden , Wollkleiderstoffen
und mod . Kleinigkeiten

in ihren erweiterten Räumen ein .

Zwanglose Besichtigung

Eingang Anlagenseite
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28 . Bezirkstierschau
der Friesischen Milchviehzüchter-Vereinigung Jecer¬

land in Jever am 1. September 1929 .

Von Tierzuchtdirektor Hüttinger , Jever .

Wolkenloser , blauer Himmel und güldener Son¬

nenschein breiteten sich über das grüne Tierschau¬

gelände , über welches bis zur Mittagsstunde eine

erfrischende Seebrise hinweg fegte . In diesen herr¬

lichen Naturglanz dieses züchterischen Festtages

mischten sich die frohen Gesichter der Aussteller und

Ausstellungsbesucher sowie das muntere Gemieher

der Pferde , das laute Gebrüll der Rinder und die

verschiedenen Stimmen der übrigen Ausstellungs¬
tiere . Jede Kreatur empfand ob der herrlichen

Witterung an diesem Tage ein besonderes Gefühl

der Freude und des Wohlbehagens . Es dauerte

auch nicht lange , da breitete sich über das grüne
Ausstellungsgelände , welches im Besitz der Züchter¬
vereinigung ist , ein starker Menschenstrom aus .

Besucher aus nah und fern , führende Züchter und

maßgebende Persönlichkeiten auf dem Gebiete der

Tierzucht hatten sich eingefunden , um an der Ver¬
anstaltung teilzunehmen . Zu ganz besonderer Ehre

gereichte es der Tierschaukommission , daß auch der
Nestor der deutschen Rindviehzucht , Herr Geheimrat
Hansen - Berlin , die Tierschau besuchte und unter den
Jeverländer Züchtern an diesem Tage verweilte .

Der Katalog wies bei den Pferden 77 Einzel¬
nennungen , 5 Sammlungen und 4 Familien auf .

Bei den Rindern waren es 500 Einzelnummern , 18

Sammlungen und 34 Familien . Zum Leistungs¬
wettbewerb waren 98 Kühe angemeldet . Die

Schweineschau hatte 80 Nummern und 7 Samım¬

lungen aufzuweisen . Das Kleinvieh war mit 30
und das Geflügel mit 48 Nummern vertreten .

So bot die 28. Jeverländer Bezirkstierschau ein

großartiges Bild über die Gesamttierzucht des Je =

verlandes . In allen Gattungen war sehr gutes Ma¬
terial ausgestellt und die Züchter brauchten mit

ihren Zuchtprodukten das Licht an der Sonne nicht
zu scheuen . Aufgabe des Schreibers dieser Zeilen
ist es , in erster Linie der Rinderschau zu gedenten ,
da ihm einzig und allein die Bearbeitung der Je¬
verländischen Rindvichzucht obliegt , andererseits die

Rinderschau den Kernpunkt der ganzen Veranstar¬
tung bildete . Im Rahmen dieser Zeilen seien aber
dennoch lobend die Leistungen und Erfolge der
Züchter der übrigen Tiergattungen hervorgehoben ,
insonderheit möchte ich ein ganz besonderes Lob den
Mitgliedern der Jeverländischen Schweinezuchtge¬
nossenschaft spenden , die unter ihrem äußerst rührt¬
gen Vorsitzenden , Herrn G. Minssen , Krullwarfen ,
recht beachtenswerte züchterische Leistungen und Er¬
folge zu buchen haben . Wir wünschen daher der
Genossenschaft einen weiteren züchterischen und wirt .
schaftlichen Aufstieg .

Was die Rinderschau anbelangt , so gestaltete sich
dieselbe zu einer Jubiläums -Schau . da bekanntlich
die Züchtervereinigung am 7. Oktober vergangenen
Jahres ihr 50jähriges Bestehen als älteste Rind¬
viehzüchtervereinigung Deutschlands feiern konnte .
Wird mit der Beschickung der D. L. - G. -Schau in
erster Linie der Beweis erbracht , was ein Zucht¬
gebiet an Elitematerial hervorzubringen vermag .

so gibt aber eine Landestierschau ein untrügliches
Bild über den Stand der Landestierzucht , zumar ,

wenn den Besitzern allein die Auswahl ihrer Tiere
überlassen bleibt . Dort , mo man orher eine

strenge Auswahl der Ausstellungstiere trifft , fann

14 )

Der Eichenkamp
Roman von Alfred Manns .

( Nachdruck verboten . )

( Fortsetzung .)

9 .

Dienstag , 1. Oktober 1929

man unbedingt ein günstigeres Bild zur Schau | In der alten Bullenklasse siegte überragend mit
stellen , als da , wo eine solche Vormusterung nicht dem la Preise der Bulle Jürgen 78 558 , geboren

stattgefunden hat . Daß das in Jever gezeigte Rin - 14. 3. 26, Besizer H. Eilers , Sengwarder -Alten¬
dermaterial aber dennoch vorzüglich war , bürgt deich , Züchter W. Siemens , Gr .- Garms . Jürgen ist
einerseits für den Hochstand der Jeverländer Rind - ein typischer Jeverländer Bulle mit feinem Schniti ,
viehzucht , andererseits gibt es einen Maßstab für seltener Breite und Tiefe , wunderbarer Becken¬

das eigene Beurteilungsvermögen der Züchter . partie , bestechenden Linien und harmonischem Ge¬
Die Rinderschau gruppierte sich in folgende samtausdruck . Er führt das bewährte Enoda - und

Klassen :
A. Bullen .

1. Bullen , über 3 Jahre alt ( 6 Tiere ) .

2 . Bullen , 2 - 3 Jahre alt ( 8 Tiere ) .
3. Bullen , 1 - 2 Jahre alt ( 25 Tiere ) .

B. Kühe in Milch .

1. über 7 Jahre alt ( 98 Tiere ) ,
2 . 5 - 7 Jahre alt ( 63 Tiere ) ,

3 . 4 - 5 Jahre alt ( 29) Tiere ) .

4 . bis 4 Jahre alt ( 43 Tiere ) .

C. Erkennbar tragende Tiere .
1. Erkennbar tragende Kühe (37 Tiere ) ,

Viereckblut . Seine Mutter , Lela 45 446 , ist eine

Sachs 38 839 -Tochter und weist äußerst praktische
Körperproportionen auf . Sie ist der Typus der
breit - und tiefgestellten , kantigen und fütterdank¬
baren Jeverländer Wirtschaftskuh mit gut ansigen¬
dem Drüseneuter . Gallier 71 009 - ein alter Be¬

tannter , im Besitze der Genossenschaft Sande¬
Ellenserdamm , folgte mit dem 1b Preis . Imker
78 509 und Gönner 71 016 teilten sich in den 2a und

26 Preis . Auf die nächſtfolgenden 4 Bewerber

dieser Klasse entfielen zwei 3. Preise und 2 Aner¬

kennungen , so daß sämtliche alten Bullen prämiiert
und plaziert waren . Das Gesamturteil der Prets¬

2. Erkennbar tragende Rinder , über 3 Jahre alt richter über diese Bullenklasse lautete „Recht gut " .
( 21 Tiere ) .

D. Rinder unter 3 Jahren .

1 . 2 - 3 Jahre alt ( 103 Tiere ) ,
2 . 1 - 2 Jahre alt ( 66 Tiere ) .

E. Sammlungen . (18 an der Zahl .)

F. Familien . (34 an der Zahl .)
1. Kuh mit 3 unmittelbaren Nachkommen ,
2. Kuh mit 2 Nachkommen in unmittelbarer

Geschlechtsfolge .
G. Leistungswettbewerb .

1. Kontrollvereinskühe ( 69 Tiere ) ,

2. Kühe , geprüft vom D. R. -L -B . ( 9 Tiere ) .

Die größte Schleuse der Welt vor der Fertigstellung .

139 . Jahrgang

Auflösung des tschechischen Parlaments .

Ministerpräsident Udrzal .
Durch ein Handschreibendes Präsidenten wurden
Abgeordnetenhaus und Senat der Tschechoslowatet

aufgelöst . Das Kabinett Udrzal bleibt bis zur
Bildung der neuen Parlamente im Amt .

Unter den 2- 3jährigen Bullen siegte ebenfalls
überragend Komet 79 530 , Züchter und Besizer R.

Backhaus , Sande . mit dem la Preis vor seinen Ki¬

valen Kurfürst 79 513 , der den 1b Preis erhielt und

zum Züchter H. Grimm , Mansie (Ammerland ) hat .

Beide sind kräftige , mustulöse Vatertiere mit sehr
guten Breiten - und Tiefenmaßen , Komet ist aber der zu den aussichtsreichsten Batertieren der Jeverländer
gedrungenere , tonnigere . urwüchsigere , durch seine Bucht . Einen 2a Preis holte sich Konus 79 549 ,
Inzucht auf Viereck 33 nach menschlichem Ermessen Züchter D. Köster , Middelswarfen , Besizer Ge
sicherer Zuchttyp . Dieser Bulle hat sich seit seinem nossenschaft Wichtens . Ein tiefer , rumpfiger Bulle ,
großen Erfolg in Leipzig , wo er auf der D. L. - G. - der in der Landeszucht gutes leisten kann . Mit
Schau als einjähriger mit dem la Preis hervor einem 26 Preis reihte sich Kaffer 79 525 an , Züch
ging , immer günstiger entwickelt . Er gehört heute ter H. Chriselius , Schenum , Besizer G. Hinrichs .

Osterscheps (Ammerland ) , ebenfalls ein massiges ,
derbes Vatertier .

Das Tor der Schleuse bei Ymuiden ( Holland ) .

Die Riesenschleuse bei Ymuiden , eines der größten Werke auf dem Gebiet der Wasserbautechnik ,

geht ihrer Vollendung entgegen . Die Schleuse reguliert den Wasserstand auf der Zufahrtstraße
zum Amsterdamer Hafen .

war . Indessen , er hatte niemals Trost gespendet . | ich mich nicht beherrschen könnte , wäre ich hingegan¬
wenn er wußte , daß die Wirklichkeit ihn über kurz gen und hätte den Mörder erschlagen ."
oder lang Lügen strafen würde . , , Den Sie gar nicht kennen ! Sehen Sie mich nicht

Er schüttelte den Kopf : „So meine ich das nicht. so wild an . Und nun genug der Worte . Ich stehe
Ich kann Ihnen nichts vormachen und muß auch hier hier jetzt vor der Tür Ihres Sohnes und sage Ihnen ,

bestätigen , was mein Kollege vermutete . Hm mit meiner Erlaubnis fommen Sie nicht hinein in

Sie werden mir da als Laien nicht zu folgen ver - die Kammer , vorläufig niemand hier vom Hofe , bis

mögen . Aber Sie sollen wenigstens wissen, daß wir ich es gestatte . Nun können Sie mich fortweisen .

Am nächsten Morgen kam der Doktor aus der Ihnen nichts verheimlichen . Der Sitz des Denk - Dann geh ich, aber ich kehre nie wieder und , was
Stadt in Begleitung eines Chirurgen wieder . Der vermögens ist erheblich verletzt und für die nächste wichtiger ist. auch den Opérateur werden Sie nicht
Chierurg , der einen ganzen Koffer voller Instru - Zeit müssen Sie auf ein völliges Versagen desselben wiedersehen ."
mente mitgebracht hatte , nahm eine genaue Unter - rechnen . Ob später eine Regeneration oder Neu - Der Bauer trat von der Tür zurück und schritt ,
suchung der Verlegung Immos vor . bildung der verletzten Nerven und Hirnhäute ein- wie gebrochen , zur Wohnstube . „ Ich muß Ihnen

Nur ein Friese vermag einen derartigen Schlag tritt , und ob das langsam oder plöglich oder gehorchen ," rief er , sich plötzlich umwendend und

lebend zu überstehen, aber es will mir scheinen, auch ja , ich muß auch das sagen , gar nicht geschieht, das drohend die Faust reckend: „In die Hölle mit den
nur ein Friese vermag so gewaltig zu schlagen . weiß ich nicht . Und nun muß ich fort . Da hat sich se Schuften , die das vollbracht haben ."
Immerhin , Herr Kollege , transportfähig ist der ein Landstreicher an einem Chausseestein ebenfalls Da wurde auch der Arzt zornig .
Kranke nicht , und es war gut , daß Sie ihn hier ge- den Kopffnochen kaputt gemacht .
lassen haben . Wenn es Ihnen recht ist , schreiten wir
fofort zur Trepanation ."

"

schen Dialekt .

aus . "

*

Ein sehr interessantes Bild bot die junge Bullen¬
tlasse ; hier hatten sich 25 Bewerber den Preisrichtern
vorgestellt . Noch niemals waren auf einer Jever¬
länder Tierschau so viele und so gute Jungbullen
als diesesmal vertreten gewesen . Ausgehend von
der Erkenntnis , daß der Fortschritt in der Zucht in
erster Linie von der Qualität des Vatertiermaterials
abhängt , also von dem Vorhandensein guter Bullen ,
setzen die Jeverländer Züchter mit ihrer Zucht¬
leitung ihre ganze Kraft daran , hochwertiges Bater¬
tiermaterial für die hiesige Landesviehzucht zu
schaffen und zu erhalten . Gleich in der vorher
gehenden Klasse gaben auch hier die Preisrichter ein
sehr günstiges Urteil über die Spiz entiere ab . Der
Gesamtdurchschnitt der jungen Bullen war außer¬
dem gut . An erster Stelle angierte Leo 83 522 ,
Züchter und Besizer Th . Willen , Sande ( la Preis ) ,
Lorens 83 577 , Züchter und Besizer Fr . Müller ,
Horumersiel (16 Preis ) und Leu 83 546 , Züchter und
Lesizer A. Foken , Immerwarfen . Diese 3 ersten
Preisträger sind elegante , typische , formenschön an¬
gelegte , aber auch tiefgestellte , gut bemusfelte , auf
solidem Fundament ruhende Figuren . Unter den
2. und 3. Preisträgern befanden sich ebenfalls noch
recht beachtenswerte Batertiere , die sich bei geeigne¬
ter Haltung , Pflege und Fütterung noch vorteilhaft
entwickeln dürften . Außer den genannten 1. Preisen
wurden noch in dieser Klasse vier 2. , zwei 3. , zwet
4. Preise und 3 Anerkennungen vergeben . Ea
bleibt nun zu wünschen , daß die 1. Preisträger das
halten , was sie heute versprechen und daß unter den
mit einer 2 . und 3. Note bewerteten Bewerbern noch

manch einer zu höherem Rang aufrückt .
(Schluß folgt .)

Lüder rieb sich die Stirn : „ Ein Wilderer ? Kanns

mir nicht denken , warum sollte der von hinten auf
Immo schlagen ? "

,, Ganz recht , aber wenn Sie nun zu zweien waren
und womöglich der junge Folkert auf einen anlegte
und der zweite ihn von hinten niederstreckte ?"

" Ich glaube , Herr Rat , Sie kommen dem Täter
nicht auf die Spur . Die Sache muß ganz anders
gewesen sein . Der leise Schrei ist doch eine Minute
oder so nach dem Schuß gehört worden ."

Der Gerichtsrat stuzte . Daran hatte er nicht

gedacht , aber er besann sich.
"Nun wohl , wenn auch der junge Bauer mochte

fehlgeschossen haben und schickte sich zun neuen Laden
an , während der erste Wilderer sich in Schußweite
befand ."

Des Waldhüters Mienen bekamen einen müden

"P

- -

,,Bauer , Sie täten wahrhaftig besser , jetzt den Ausdruck .
,Es ist sehr möglich , daß die Sache irgendwie mit

Es ist zwar offenbar an diesem Mitbruder für Himmel herbeizurufen."
Wilderern zusammenhängt , aber ich kann nichts mehr

die Menschheit nicht viel gelegen , aber Mensch ist
fagen .Und so geschah es. Nach einstündiger Arbeit Mensch und, Herr Kollege, wenn Sie die Freundlich¬

Darf ich nu gehen ? "

traten die beiden Aerzte zu Heiko und Wobbena, die keit haben wollen, lassen Sie Ihren Kutscher die in seinem Arbeitszimmer . Er hatte die Akte Folkert Plötzlich fiel ihm noch etwas ein. „Hören Sie , was
Einige Tage später saß Obergerichtsrat Leuthold Leuthold nickte zustimmend , etwas verdrossen .

während der ganzen Zeit vor der Tür gestanden Pferde tüchtig antreiben , kann sein, daß man jeman¬
hatten, die Arme ineinander gehängt, faſt wie vor dem Leiden erspart, wenn der vielleicht auch nur ein vor sich, denn der schlimme Fall beschäftigte ihn nicht halten Sie von diesem Dorftrottel, dem Wessel
dreißig Jahren als Brautleute . nur als Juristen und Richter , sondern auch als Men - Drebber ? "

sogenannter Mitbruder ist ."
Der Chirurg , ein breitschultriger Mann , der in schen und Niederdeutschen . Er hatte sich seine eige - , ,Der Kerl trieb sich viel im Eichenkamp herum ,

seinem Leben manchen schweren und auch hoffnungs¬ Uebrigens , ich schicke Ihnen einen Pfleger her- nen Gedanken zurechtgelegt , sie entstammten aus ge- und ich trau ihm nicht , aber so etwas - Ich will

losen Fall unter seinen Fingern gehabt hatte , nahm funder Logik und aus der Kenntnis der Art , die den nicht irgendeinen Menschen verdächtigen , es ist genug
das Wort in seinem scharf akzentuierten ostpreußi - Herr Doftor ," sagte Berda . „dafür bin ich da." Bauern dieser Art eigen ist , wobei er die Familien - des Unheils ."

Energisch mehrte der Chirurg ab . "Nee , nee, geschichte der Folkert in Zusammenhang mit dem , ,Mann , aber wir müssen doch den Mörder

"Ich habe getan, was möglich ist. Die Knochen- bestes Fräuleinchen . Alles, was recht ist, hiervon Urbesitze des Eichenkamps ganz besonders sich vor finden."
splitter sind aus dem Gehirn entfernt. Eiterungen verstehen Sie nichts, oder wollen Sie durch unsach- Augen führte .
ſtehen kaum mehr zu befürchten. Inwieweit die gemäße Behandlung alles verderben, was noch zu Aus diesen Erwägungen heraus hatte er seine
mechanischen Verlegungen der Hirnhaut Dent- und hoffen ist? Das gibt' s nicht, ich schicke den Mann und eigenen Maßnahmen getroffen, das Verbrechen auf
Sinnesstörungen hervorrufen werden , kann ich damit basta und nun auf Wiedersehen.“
Ihnen ebensowenig sagen , wie gestern mein Kollege , ,Ich bleibe beim Kranken , bis der Mann hier ist ," Ein Verhör des Lüder Rolfs hatte ihn nicht

sagte der Arzt , „ mein Wagen , der Sie heimährt , kann

Inzwischen war Gerda hinzugetreten, sie war in den Pfleger gleich mitbringen , wenn das Gespann
der aufpeitschenden Unraft ihres jungen , ungedul- wieder hierher zurückkehrt ."
digen Herzens ständig zwischen Wohn - und Wirt¬ „ Ist recht so!" Der Chirurg schüttelte allen die

schaftsräumen sowie Küche hin- und hergelaufen, Hand und lief zum Wagen .
überall eine Arbeit anfassend , die sie nirgends be - Als er fort war , ließen sich Heiko und Wobbena

los und wollten sich in die Kammer begeben , als der
" Herr Doktor , Sie meinen doch nur , Sie wissen Arzt sie zurückriß .

es nicht , wie lange es dauert , bis Immo wieder bei „ Sie scheinen den Ernst der Lage noch nicht er¬
vollem Verstande ist ? " faßt zu haben . So , wie Sie geartet sind , haben Sie

Der Chirurg sah mit Wohlgefallen und Mitleid sich nicht in der Gewalt ."
auf das junge Mädchen . Es wurde ihm weich ums Heitos Augen blizten zornig . Sie dürfen mir

Herz . denn er besaß ebenfalls eine Tochter , die Braut nicht verbieten , zu meinem Sohn zu gehen . Wenn schlagen hat ?"

hier ."

endigte .

zuklären .

weiter gebracht . Der Mann , der über ein Menschen¬
alter mit der bis dahin stets einigen Familie der
Folkert auch innerlich fest verbunden war , litt unter
dem schrecklichen Ereignis beinahe in dem gleichen
Maße , wie die zunächst Beteiligten .

, ,Herr Rat , " sagte er , fast flehend : „ Ich kann doch

nicht gegen den Ewerwin aussagen , denn der hat es
nicht getan ."

, ,Das behaupte ich ja auch gar nicht . " entgegnete
Leuthold , aber Sie sind doch der Waldhüter ge¬
wesen , und wie es heißt , ist gewildert worden . Kann
es nicht sein . daß so ein Aasjäger Immo Folkert er¬

, ,Herr Rat , ich bin ein alter Mann , seit jener Zeit
ein ganz alter Mann . Tun Sie , was Sie vermögen ,
ich kann Ihnen nichts mehr sagen, als nur das eine:
ich habe sie lieb , als ob sie meine eigenen Jungen
wären , der Immo und der Ewerwin .

Leuthold toollte etwas erwidern , da meldete der

Gerichtsdiener: „Der Zeuge ist zur Stelle " .
„ Lassen Sie ihn eintreten ."
Auf der Schwelle stieß Lüder Rolfs auf den

Dorftrottel .

, ,Sieh , Tag Lüder , bist du auch ein bißchen hier ?
Tscha , Emerwin wollte mit mir zusammen Kazen tots
machen , heute oder morgen oder niemals , bei der
Gabeleiche oder Opfereiche , oder wo sie sind , die
Kazen . Weißt wohl , nich ? He , he "

Der Waldhüter verließ den Raum , ohne auf das
blöde Gerede des Trottel zu achten .

( Fortsetzung folgt .)



Aus den Nachbargebieten
Morden. Zu dem Diebstahl am Spirituosen

staltet sich infolge der vorhandenen Kuhlen recht
schwierig. Während der Pflug auf dem Hoch
moore täglich 6 Hertar gearbeitet , werden hier
nur 1 - 2 Hektar fertig .

Pp. Büneburg . 50 Jahre 3uchthaus für
einen ganz schweren Jungen . Eine fel
Schöffengericht in Lüneburg statt . Angeklagt war
tente Gerichtsverhandlung fand vor dem Großen

der 29jährige Schmiedegeselle Hermann Dela¬
fowiß , dem nicht weniger als 44 schwere Ein
brüche in den Kreiſen Celle , Lüchow, Soltau ,
Uelzen und Fallingbostel zur Last gelegt wur¬
den. Der Angeklagte hatte eine freudlose du

Morag , war mit seinem DKW. -Wagen auf der
Fahrt nach Bremen begriffen und, soweit bisher

Bremer Chaussee in der Nähe von Appelbüttel wollte
festzustellen war , ziemlich schnell gefahren . Auf der

er einem entgegenkommenden und einem stehenden
Lastkraftwagen ausweichen . Beim scharfen Brem
sen geriet sein Wagen plöglich ins Schleudern und
wurde vollständig herumgeworfen . Dr . Aulenkamp
flog kopfüber aus dem Wagen heraus in den ihm

Geschäft Waldemar Holzkämpfer erhalten der D.

noch folgende Mitteilung : Wie bereits be

richtet , wurden 3 der Täter in Lütetsburg fest¬

genommen und dem hiesigen Amtsgericht zu
geführt . Jezt konnte auch der vierte Landstrei¬
sher hier festgenommen werden. Das Amtsge¬
richt hat gegen alle 4 personen , mit Namen

im Rathaus begrüßt . Das Rathaus und beson gend hinter sich und war schon früh auf die entgegenkommenden Lastwagen und erlitt mehrere

Mecking , Landsberg , Milewski und Ringerhaft
befehl erlassen . Da in der letzten Zeit auch in
Emder etwa 5 Schaukastendiebstähle vorgekom
men sind und die Täter bislang nicht ermittelt
wurden , sind diese Diebstähle eventi . auch auf
das Konto der hier Festgenommenen zu sehen

Norden . Unfall . Mit seinem Fahrrad stürz¬
te der Handlungsreisende B. von hier infolge
Bruchs der Bedale und zu schnellen Fahrens
an der Straßenede Uffen -Dsterstraße . B. fiel

mit dem Gesicht aufs Straßenpflaster und war
minutenlang ganz betäubt . Er zog sich eine nicht
marhebliche Wunde im Gesicht zu . Es kann

nicht genug betont werden , besonders an Stra
genecken die Fahrtgeschwindigkeit zu mindern .

hp. Von der Nordseeküste. Lohnkonflikt
in der deutschen Hochseefischerei . In
Hamburg waren Vertreter des Verbandes Deut.
sche Reeder , des Deutschen Verkehrsbundes , des
Berbandes der Maschinisten und Heizer und der
Kapitän und Steuerleute in der Hochseefische¬
sei zu einer Konferenz zusammengetreten , um
hinsichtlich eines neuen Lohntarifes Verhand¬
lungen durchzuführen , da der alte Tarif Ende
September abgelaufen ist . Es wurde jedoch trotz
aller Versuche und eines beiderseitigen Entge
genkommens eine Ginigung nicht erreicht , so¬
daß zu befürchten steht , daß es zu einem ern
ten Lohnkonflikt kommt . Inzwischen ist anzu¬
nehmen, daß ein Eingreifen des Hamburger
Schlichters erfolgt . Wahrscheinlich wird dieser he¬
reits in diesen Tagen neue Verhandlungen an¬
sezen, um seinerseits den Bersuch zu machen,
dem drohenden Lohnkampf in der deutschen
Hochseefischerei zu begegnen .

ena . Norderney . Strandgut . In den lehten
Tagen wurde hier und auf den Nachbarinseln
größere Mengen Holz angetrieben . Sicherlich
stammt das Holz von Deckelasten , die bei dem
Sturm am lezten Sonnabend und Sonntag über
Bord gingen und nun erst nach und nach auf
unseren Strand treiben .

ena . Norderney . Donnerstag nachmittag ge
gen 2. 30 Uhr ging das Gespann des Fuhrunter
nehmers Johann de Vries durch . Es ist schon
bas zweite Mal in diesem Jahre , daß Herr de
Bries mit denselben Pferden Malheur hat . Das
Unglück entstand folgendermaßen : Als Herr de
Brics zusammen mit seinem Sohn Holz in der
Nähe des Südhoffenschen Hauses am Südstrand
abladen wollte , scheuten die . Pferde vor der 20¬
tomotive des Gaswerks , die mit einem Lorenzug
borbeifuhr und gingen durch . Hierbei passierte
bie wilde Jagd das Geleise der Artillerieverwal
tung . Hierdurch geriet der Wagen ins Schleu
bern und schlug um . Herr de Vries blieb mit
einer flaffenden Kopfwunde und einer Schulter¬
berlegung liegen . Sein neben ihm auf dem Was
gen sigender Sohn kam mit kaum nennenswerten
Berlegungen davon . Wagen und Pferde blieben
fast unbeschädigt . Die Freiwillige Sanitätsko¬
tonne von hier wurde alarmiert und war sofort

mit einer fahrbaren Tragbahre zur Stelle , mit
bels derer Herr de Vries zum Krankenhaus

transportiert wurde . Die Verlegungen scheinen
sehr ernster Natur zu sein . Herr de Vries era

langte erst Freitag morgen das Bewußtsein wie
bex .

Abelikmoor . Die Passanten der Straße We¬
fterholt - Tannenhausen können hier augenblick¬
lich eine interessante Arbeit beobachten . Dicht an

der Straße ist nämlich der Dampfflug in Tä¬
tigkeit , um das sogenannte Leegmoor umzu

pflügen . Zwischen 2 Dampfmaschinen wird ein

riesiger Dreischarpflug hin - und hergezogen , der
bas Moor in breiten Furchen 12 Meter tief

mlegt . Die Bearbeitung des Leegmoors ge¬

Der Schwerverbrecher
Nach einem alten Schwank

von F . Schrönghamer - - Heimdal

Bassau - Haidenhof .

Till Schnurrpfeiffer war ein Schwerverbrecher .
Was er eigentlich auf dem Kerbholz hatte , wußte
niemand . Nur der Wachtmeister Grimmdobler schien

es zu wissen , denn er war ständig hinter ihm her
wie der Spirigankerl hinter der armen Seel ' .

Und eines Tages hatte er ihn richtig erwischt
und führte ihn voll Selbstgefühl durch das Dorf .
Und als die Leute vor Staunen die Augen und
Mäuser aufrissen . sprach der Wachtmeister Grimm
bobler mit stolzgeschwellter Stimme : Ja , der Arm
der Gerechtigkeit hat den Schwerverbrecher erreicht .
Denn das Auge des Gesezes wacht . "

ds . Emden . Der amerikanische Botschafter in
Berlin , Schurman , traf Freitag nachmittag
um 3 Uhr zu kurzem Besuch in Emden ein . Er
wurde von Herrn Bürgermeister Dr. Müßelburg

eines

Golgen er nach kurzer Zeit verstorben ist.

ders die Rüstkammer wurden von ihm besucht schiefe Bahn und ins Zuchthaus gekommen . Aus Schädelbrüche und Gehirnerschütterungen , an dererund erregten sein größtes Interesse . Münch der Strafanstalt Celle war er wegen
meyer - Prozeß vertagt . Freitag mittag Magenleidens ins Krankenhaus gebracht und
hatte sich der frühere Pfarrer Münchmeher aus von dort entwichen . Nach seiner Flucht sekten
Borkum wegen Bergehens gegen das Republik feine Raubzüge ein , die an Dreistigkeit , Frech¬
schutzgesetz vor dem hiesigen Schöffengericht zu beit und unverfrorenheit ihres gleichen suchen.
verantworten . Nach dreistündiger Ber - In einer einzigen Nacht verübte er oft im alet¬
handlung wurde der Prozeß auf un chen Dorse drei Ginbrüche . Mit unglaublichem
bestimmte Zeit vertagt , da noch wei Spürsinn fand er stets Geld , Kleider , Wertsachen .
tere 3eugen geladen werden sollen . fand offene Türen und zerbrochene Fenster¬

scheiben . Seine nächtlichen Raubzüge Heferten

* Osnabrück . Ein Fluch , der nicht trifft . ihm stets neues Handwerkszeug , Bohrer und
Unter den vom Luftschiff „ Graf Zeppelin " beim Stemmeisen . In Eschede wurde er gestellt und
Ueberfliegen Osnabrücks abgeworfenen Postsachen ins Arreſtlokal gesperrt . Zwei Mann Wache

davor . Der Einbrecher nimmt die Ofentür , haut
befand sich auch ein an den Oberbürgermeister der
Stadt gerichteter Brief, dessen Inhalt nicht gerade ein Loch in die Decke und entflieht . Unter¬
erfreulich ist. Er bestand nämlich in einer Anzahl Auf mehreren Stellen fand er Schlüsselbunde,

schlupf fand er in Feldscheunen , Heuböden ufw .

von zum Teil anonymen Schreiben, die aus Osna die ihm meistens in Gastwirtschaften die Laden¬
brück an die Zeppelinwerft gerichtet waren als fassen öffnen halfen . Hamburg wurde sein stän¬
Aeußerung des Unwillens darüber, daß das Luft- diges Quartier, von wo er bald in den Kreis
brück übergangen hatte. Der Wortlaut eines der Celle zu, in die Umgebung von Dahlenbura und
schiff bei seiner ersten Norddeutschlandfahrt Osna - Lüchow , bald in die Uelzener Gegend , dann nach

anonymen Briefe lautet folgendermaßen: „Die Bür zuleht bis in den Kreis Fallingbostel vordrang .ger der Stadt Osnabrück verfluchen den „ Grafen Hn Oldendorf gelingt ihm ein großer Raub bei
Zeppelin " . Wir alle werden den Führer keines einem Uhrmacher . In Münster hat er bei einem
Blickes mehr würdigen und werden lernen , ihn sowie Uhrmacher ein wertvolles Paket zurechtgemacht ,
seine Mannschaft zu verachten . Unterschrift : Die als der Ladenbefizer von außen die Tür auf¬
Bürger der Stadt Osnabrück ." Auch wenn mar schließt . Noch vier Diebstähle führte der Ein¬
volles Verständnis hat für die den Osnabrücker Bür - brecher in dieser Nacht aus . Sein letter Raub
gern beim ersten Flug bereitete Enttäuschung kann wurde in Fallingbostel verübt , wo Uhren und
man es doch kaum für möglich halten , daß derartige Goldwaren im Werte von über 2000 Mark er¬

Briefe überhaupt geschrieben werden , zumal der beutet wurden . In einem Falle ist er von an¬

Schreiber sich anmaßt , im Namen der gesamten beren Gaunern um den Erlös eines Raubes im

Bürgerschaft zu fluchen. Abgesehen davon , daß Werte von 3000 Mark geprellt worden . Ein

anonyme Schreibereien stets ein Zeichen niedriger Brüderpaar und ein Kellner in Hamburg halfen

einer momentanen Stimmung das Ansehen der Stadt samtstraßealler Einzelstrafen dieser 44 schwerenGesinnung sind, schädigen derartige Aeußerungen ihm die gestohlenen Sachen absehen. Die Ge

Osnabrück und sind geeignet, den Eindruck zu erbringen . So zog das Gericht alles auf 12
Einbrüche würde weit über 50 Jahre Zuchthaus

Stadt von nahezu 100 000 Einwohnern handele , son hielten Gefängnis bis zu zwei Jahren .
wecken, als ob es sich bei Osnabrück nicht um eine Fahre Zuchthaus zusammen . Die Hehler er¬
dern um irgend ein kleines , bedeutungsloses Pro¬
vinzialstädtchen. Also, bitte, nicht gleich alles ver¬

Osnabrück und seine braven Bürger wirdfluchen.
man für diese anonyme Gehässigkeit nicht verant¬
wortlich machen können .

ge =* Harburg . Ein Morag Direktor
tötet . Ein entsegliches Unglück ereignete sich im
Landkreise Harburg bei Appelbüttel . Dr. phil .
Aulenkamp , der technische Direitor der Hamburger

Im Kampf um den Weltrekord .

Ein neues Motorrad -Modell , das der Engländer Tucker erbaute . Tucker hofft mit dieser Maschine

eine Geschwindigkeit von 150 englischen Meilen (das sind etwa 240 Kilometer ) zu erreichen .

, ,Wo bleibt mein Schwerverbrecher solange ?

„ Der Schwerverbrecher ? " fragte der Bäder¬
meister hinwieder . „ Der ist doch schon vor einer
Viertelstunde bei der hinteren Haustür hinaus ."

Simmelhagelbombenfigsternelementenbonnerwet¬
ter !" fluchte der Wachtmeister Grimmdobler und
machte damit seinem Familiennamen alle Ehre .
"Da haben wir die Bescherung ! Jetzt kann die Ver¬
brecherjagd von neuem beginnen ."

*

Drei Tage später führte der Wachtmeister den
wiedergefahndeten Schwerverbrecher im Triumph
durch das Dorf . Als die Leute neugierig aus den
Häusern liesen , um den seltsamen Aufzug zu be¬
staunen , sprach der Wachtmeister wiederum : Ja ,
ihr werten Staatsbürger , der Ärm der Gerechtigteit
hat meinen Schwerverbrecher zum zweitenmal er¬
reicht . Denn das Auge des Gesezes wacht

Dabei zwirbelt er vor Stolz den breiten , buschi
gen Schnauzbart auf .

"

Der Schwerverbrecher ging ganz demütig , zer¬
knirscht , mit gesenkter Stirne an seiner Seite und
sprach : Herr Wachtmeister , da wären wir wieder
vor dem Laden des Meisters Semmelklein . Ge¬
stattet mir eine Bitte

Da sie aber vor dem Bäckerladen des Meisters
Semmelklein vorbeikamen , und die Wecken , Hörn
lein , Brezzen und Mohnbrote verführerisch lock¬

ten , bat der Schwerverbrecher Till Schnurrpfeiffer
mit bewegter Stimme : Herr Wachtmeister , gestattet
mir eine Bitte ! Ich habe seit drei Tagen feinen
Bissen mehr in den Mund gebracht . Habt ein
menschliches Rühren mit mir armen Sünder und Der Wachtmeister ließ ihn aber gar nicht aus
erlaubt daß ich in den Bäckerladen gehe und mir reden , sondern sprach von sich aus und aus freien
ein Brot kaufe . " Stücken die bemerkenswerten Worte : „ Ich weiß

Gut ," sprach der Wachtmeister Grimmbobler , die schon. u hast natürlich wieder Hunger , mein
Bitte sei dir gewährt . Denn auch ich bin ein Sohn , und willst dir ein Brot kaufen
Mensch und habe ein Herz . Und der Hunger tut So ist es ," erwiderte der Schwerverbrecher un¬
weh . Das weiß ich sehr wohl als ein Staatsbeamter gefragt .
in einer der niedrigsten Gehaltsklassen . Geh hin "Ich bitte , mich nicht zu unterbrechen ," ermahnte
und kaufe dir ein Brot . Ich warte hier auf dich." ihn der Gestrenge . „ Gut , du sollst dir ein Brot kau¬

Dieweil also der Schwerverbrecher hinging und fen . Denn ich bin auch ein Mensch und habe ein

sich ein Brot kaufte , verschnaufte der Wachtmeister Herz . Und der Hunger tut weh das weiß ich als
von der Verbrecherjagd . schneuzte sich umständlich Staatsbeamter in einer der niedrigsten Gehals :
und sog mit Behagen eine langentbehrte Brisé lassen :

"1

Schnupftabat in sein überlebensgroßer Niechorgan . Und mit erhöhter Stimme fügte er bei : Komme
Als aber Till Schnurrpfeiffer die längste Beit aber sofort wieder heraus . Ich warte hier auf

nicht aus dem Bäckerladen kam , ging der Wacht - dich !"

gende Gedankengänge ab : Natürlich wird mir der
Schwerverbrecher wieder durch die hintere Haustür
ausreißen wollen . Aber diesmal soll er das Auge
des Gesetzes fennen lernen

Kampf den unsicheren Landstraßen .

=

Vergleichsanlage

E

Eine Versuchs Anlage von rückstrahlenden

Warnungstafeln auf der , ,Avus " in Berlin .

Die Häufung von schweren Autokatastrophen hat

die Automobilistenverbände zu ganz energischen

Maßregeln veranlaßt . Auf der Avus , der Ber¬

liner Autostraße , werden zurzeit die verschiedenen

Warnungstafel -Modelle auf ihre Zweckmäßigkeit
ausprobiert .

Herbstlied .

-
Melodie Wohlauf die Luft geht . . .

Es naht der Herbst , an Sonnenschein , Tat

nicht der Sommer sparen . Das wirkt sehr gün¬
stig auf den Wein , Wie lange nicht seit Jah¬
ren . Ist auch das Wasser knapp zur Zeit ,
Man sieht es an den Flüssen , Die Hauptsach '
ist , der Wein gedeiht , Das Wasser wir gern
missen . Balleri , vallera , valleri , vallera ,
Wafer wir gern missen .

-

-

-

Bald geht nun auch mit Sad und Back - Das
fremde Bolt vom Rheine , Denn der französ¬
sche Beigeschmack Gefiel uns nicht am Weine .

Drum Franzmann schnell den Rhein mir
räum ' , Besteig den Zug , den flinken ,
Daß ich zum Herbst in Rüdesheim Am freien
Rhein fann trinken . Balleri usw .

-

Der Reichstag steht auch vor der Tür ,
Wir freu ' n uns schon unbändig , Was man
dort redet , können wir - Beinahe schon auswen¬

Dig . Die Arbeitslast ist sehr enorm , Man

prüft , wie kann man sparen , Denn auf die

Reichsfinanzreform - Warten wir schon seit
Jahren . Balleri usw .

-

-
-

Ein Winter kommt auch nach dem Herbst ,
Da soll ' s den Abbau geben , Und wenn Du

nicht zufällig sterbst , Kannst Du ihn noch er¬
leben . - Es ist des Bürgers Stoßgebet : - Naus
aus der Steuerwüste ! - Doch wie die Sache heu¬
te steht , Ist man ein Bessimiste . Ballerie

atstv .
Jedoch laßt sinken nicht den Mut , Das

Leben hat halt Schwächen . Wir hörten schon ,
der Wein wird gut , Der wird die Sorgen
brechen . Beim guten Tropfen wollen wir ,
Das Glück uns schon erhaschen , Kommt mor

gen der Gerichtsvollzieh ' r , Findet er leere

Flaschen . Balleri usw . Zill-

-

, , Gut , " erwiderte jener , „ du sollst dein Brot wie¬

der haben . Denn ich bin auch ein Mensch und habe
ein Herz . Und Hunger tut weh das weiß ich sehr
gut als Staatsbeamter in einer der niedrigsten

Kaum hatte also der Schwerverbrecher den Laden Gehaltsklassen . Aber glaube mir , mein sehr ver¬
betreten , da ſezte sich der Wachtmeister auch schon ehrter Schwerverbrecher . Das Auge des Gesetzes ist
in Schwung und rannte um das Haus herum zur | längst gewißigt . Diesmal gibt es kein Entkommen

hinteren Türe . mehr , weder durch die vordere , noch durch die

Da sich aber der Schwerverbrecher die längste Zeit hintere Haustüre . Denn diesmal hole ich dir das
nicht sehen ließ . trat der Wachtmeister furz ent - Brot selbst im Bäckerladen , und du wartest hier , bis
schlossen in den Laden und fragte den Meister Sem - ich herauskomme . Verstanden ? "
melklein im barschen Tone des Dienstes : „ Wo bleibt at
mein Schwerverbrecher solange ?"

" Der ?" tat der Meister Semmelflein erstaunt .
Der ist schon vor einer Viertelstunde bei der vorde

ren Haustüre hinaus , weil Ihr gesagt habt , Ihr
wartet dort auf ihn ."

Da griff sich der Wachtmeister Grimmdobler an
die Stirne und tat den bekannten Fluch . der seinem
Familiennamen alle Ehre machte, der aber zur Scho¬
mung der zarteren Lesernerven hier nicht wiederholt
werben soll .

„ Zu Befehl , Herr Generaloberwachtmeister ,
der Schwerverbrecher ganz ergeben , wie einer , der
seinem Schicksal nicht mehr entrinnen kann .

In dieser sicheren Ueberzeugung betrat denn
Wachtmeister Grimmdobler auch den Laden und setzte
dem Meister Semmelklein haargenau auseinander ,
wie daß die Kriminalistik zulegt immer Sieger ge =
blieben sei im Kampfe gegen die abgefcimten Gau¬
ner und wider die allergewiegtesten Schwerverbre¬
cher . Und als er dem Meister diese Triumphe der
Kriminalpolizei über das Verbrechertum genugsam

Die Jagd nach dem Schwerverbrecher begann von Till Schnurrpfeiffer gekauft hatte , warf er endlich
auseinandergesetzt und endlich auch das Brot für

neuem und schon nach brei Tagen war es dem auch einen Blick durch das Ladenfenster und tat
Wachtmeister Grimmdobler wieder vergönnt . den die Frage :
Schwerverbrecher im Triumphe durch das Dorf zu Wo wird denn mein Schwerverbrecher wieder
führen . Mit vor Stolz überschnappender Stimme stecken ? "
verkündete er den Gaffern auf den Gassen : Zum

, ,Der ? " fragte Meister Semmelklein hinwider . , ,Der
drittenmal , werte Staatsbürger und Volksgenossen , ist doch schon vor einer Viertelstunde auf und
hat der Arm der Gerechtegkeit den Schwerverbrecher davon . "
Till Schnurrpfeiffer erreicht . Zum dritten und letz - Da tat denn der Wachtmeister Grimmdobter noch
ten Male ! Denn diesmal soll er mir nicht wieder einmal einen Fluch , der hier gar nicht wieder¬
entwischen , weil das Auge des Gesetzes diesmal ganz zugeben ist, weil er um sieben Ellen länger war
besonders scharfsinnig schauen und wachen wird . als der erstangeführte , der seinem Familiennamey

Als sie dann zum Laden des Bäckermeisters
Semmefflein kamen, wartete der Wachtmeister Grim- alle Ehre machte.
dobler nicht erst die Bitte des Schwerverbrechers
ab , sondern machte ihm selbst mit spöttischer Miene
ein Angebot :

, ,Hat man vielleicht wieder Hunger ? "

" Jawohl , wenn der Herr Wachtmeister erlauben , "

tat der Schwerverbrecher ganz demütig und zer¬
meister furz entschlossen selbst hinein und fragte Im Gehirnkasten des in der Kriminalisti ? wohl
den Meister Semmelklein mit barscher Dienststimme : erfahrenen Wachtmeisters spielten sich nämlich fol - " knirscht .

*

Es darf verraten werden . daß der Schwerverbre¬
nicht mehr erwischt wurde , was eigentlich schade
war . Denn dadurch sind wir um einen weiteren

daß derGenuß gebracht , weil zu hoffen war
Schwerverbrecher dem Auge des Gesetzes ein wei¬
teres Schnippchen geschlagen hätte .



Die Walther -Feier

lung machen , aber es muß doch die Aeußerung

Sprache gesungen hat .
der zuerst das Deutschland über alles" in seiner

Sollten wir eine solche Persönlichkeit nicht fet
ern ? Italien , feiert einhellig und einheitlich sei¬
nen Virgil, als den nationalen Dichter des Landes

wer in Deutschland feiert Walther von der
Vogelweide ?

Neues aus aller Welt

Motorrad -Unglüd auf dem Nürburgring .

-

brauchen ließ , dafür bürgten die beiden Gedan - terl mehrere Revolverschüsse ab . Die Kugeln drangen der Lektüre kann man das gewaltige Erlebnis jenes
ten , die er unter allen Verhältnissen immer durch der Lehrerin in den Kopf . Hierauf brachte sich Bauer mit dem Einsatz ungeheurer Massen an Menschen

Im Jahre 1930 wird Italien die zweitausend gesuchten hat: der Kampf gegen stom , für das selbst einen Schuß in die Schläfe bei . Die schwerver - und Material geführten Vorstoßes noch einmal in
Jahrfeier der Geburt Birgits durch ein großes natio- deutsche Kaisertum. Bon dem Scho, das ſeine wolt lezte Lehrerin ist nach 20 Minuten verschieden . Bauer starker Anschaulichkeit erleben. Wir faßen mitten
ales Gebenšen jeſtlich begehen . Schon wird das tischen Gedichte in feiner Beit gefunden habe , wurde mit lebensgefährlichen Verlegungen in das im deutschen Trommelfeuer darinnen– aber aktiv .

abmal des Dichters auf dem Posilipp südwestlich kann man sich heute kaum mehr eine sorteig Krankenhaus eingeliefert. Der Grund zu der Tat ist Das ist unsere Seite gewesen. Die Seite, wie
bon Neapel mit großem Aufwand wiederhergestellt , das Stück von Sherriff sie schildert , sah wesentlich
denn es soll sich über der südlichen Landschaft des eines Bapisten , des Thomasin von Zirclaria , er noch unbekannt .

wähnt sein , der in seinem Lehrgedicht „ Der welsche anders aus ; abwarten , stillhalten dem Ereignis von
Golfs als ein weithin sichtbares Denkmal für Jta¬

furchtbarer Ungeheuerlichkeit , von dem man erstTien und die ganze Kulturwelt erheben , und es ist Gast " das berühmte Wort ausgesprochen hat : Wal¬

ganz selbstverständlich , daß sich zu diesem Werk und ther , den er als Menschen schäze, habe Tausende
T. U. Adenau, 30. Sept. Beim Training zu der ahnt , dann mit Bestimmtheit weiß, daß und selbst

zu dieser Feier alle Kreise und alle Schichten des von Menschen so betört , daß sie Gottes und des
am Sonntag auf dem Nürburg -Ring stattfindenden wann es kommt . In dem Geheimbefehl der deutschen

Boltes einmütig zusammenfinden, um die Vision Papstes Gebote nicht mehr achteten . Walther ist
man muß sich in die Weltanschauung seiner Zeit Achtstundenlangstreckenfahrtereignete sich am Sonn- Obersten Heeresleitung war der 21. März ats

Virgils , den die Italtener ihren nationalen Dich versetzen in der ganzen Welt herumgekommen , abend ein bedauerlicher Unglücksfall. Der bekannte "Tag X" angegeben. Die beiden lezten Tage vor¬
ter und Sohn nennen, noch einmal da isteyen aber er hat Deutschland immer so geliebt wie fein BMM.-Fahrer Heine hatte mehrfach versucht, mit her wurden als „& weniger 2" und " weniger 1"bol des Landes und seiner Landschaft anderes Band . Er ist der große politische Dichter
zu lassen . neben dem Minnesänger seinemWagen die 27prozentige Steigung zu nehmen. bezeichnet . Ueber diese zwei Tage der unbekannten ,

der stolze Deutsche ,
Was andererorts selbstverständlich , scheint in

Deutschland das Unmögliche und Unbequeme . Wir Bei einem ersten Versuch lief der Wagen rückwärts, grauenhaft nahe und näher rückenden Größe führt
überschlug sich, hatte aber außer einem Bruch des die Handlung des Dramas . Handlung " - Jenn

hätten im kommenden Jahre den siebenhundert¬ Steuerrades feine Beschädigungen erlitten . Heine man von einer solchen in diesem Falle überhaupt
jährigen Todestag Walthers von der Vogelweide zu blieb dabei unverletzt. Obwohl er am Start - und sprechen darf. Denn das Qualvolle, Tragische ist:
feiern aber es scheint noch nicht so , als set man
sich irgendwo dieser Tatsache bewußt geworden . als Zielplak von seinen Kollegen gewarnt wurde , mit es kann , ja, es darf nichts geschehen. Die fünf

dem beschädigten Steuerrad zu fahren , unternahm englischen Offiziere , die da in einem Unterstand
würden irgendwo ernstliche Vorbereitungen für die :

Heine trotzdem einen nochmaligen Versuch . Auch ſizen , knapp hundert Meter weit non der deutschen
sen nationalen Gedenktag getroffen . Es herrscht

Immer noch ein großes Schweigen um Walther , um hierbei lief der Wagen zurück, überschlug sich und be- Linie , wissen genau , daß das Verhängnis über sie
setnen stebenhundertsten Todestag . um sein Fest . grub den Führer unter sich. Heine erlitt derartige hinweg gehen wird . Sie sind die Opfer des vor¬
So aber darf es nicht länger bleiben , soll bei der Quetschungen und innere Berlegungen , daß der Tod dersten Grabens , von denen nach menschlicher Vor¬
Walther -Feier im nächsten Jahre Wesentlicheres er¬ zehn Minuten nach dem Unglücksfall eintrat . Heine aussicht nicht eines verschont bleiben dürfte , die
wachsen als einige zufällige Gedenkartikel in den wurde von einem Sanitätswagen nach dem Kranken - Opfer , die zwecklos sind und die dennoch gebracht
Zeitungen und einige ebenso zufällige Gedächtnis Schweres Autounglüd bei Triest .

haus in Adenau überführt . werden müssen . Sie sind sich klar darüber , was die
reden , eine Nationalfeier nämlich , an der das Volk

Drei Tote , fünf Schwerverlette . vom Gegner ins Werk gesezte Offensive bedeutenteilnimmt .
T. U. Mailand , 30. Sept . Ein schweres Automobil¬ soll und bedeuten wird . Daß es fein Kampf setnRiesenüberschwemmung auch in merito .

unglück ereignete sich in dem Triester Vorort Opcina . wird Mann wider Mann , in dem man die Chance
Die Tragit des Unfalls liegt besonders in dem Um- Z. U. Newyork , 30. Sept . Wie aus Merito ge- hat zu fallen oder zu stegen , daß sie vielmehr ver¬
stand , daß zu den Opfern des Unglücks auch ein jun - meldet wird , find infolge Ueberschwemmung des urteilt sind , dem Trommelfeuer der feindlichen
ges Ehepaar zählt , das in den Vormittagsstunden Flusses Mehtitlan vier Städte des Staates Hidalgo Artillerie , das kein Grabenstück , feinen Unterstand ,
getraut worden war und am Nachmittag eine Auto - völlig unter Wasser . Da die Fluten überraschend feine Deckung verschonen wird , standzuhalten und
fahrt in die Umgebung der Stadt unternahm . Auf schnell stiegen, konnten sich zahlreiche Personen nicht zuletzt zu erliegen. Das ist etwas über die

der Rückfahrt durchfuhr das Auto eine Bahnschranke| mehr rechtzeitig in Sicherheit bringen . Nach hier vor- Kraft , über die Kraft der Seele , die Kraft der Nerven .
und rannte in einen vorbeifahrenden Zug . Der Wagen liegenden Meldungen sollen über 100 Tote zu bekla- Und dieses , über die Kraft " , das allen Willenswider¬
wurde von der Lokomotive mitgerissen . Drei Perso - gen sein . Der größte Teil der Bevölkerung des von stand , alle inneren Hemmungen einfach bricht , äußert
nen wurden getötet und fünf schwer verletzt . der Ueberschwemmung betroffenen Gebiets muß unter sich in verschiedener Abstufung bei den fünf englt¬

freiem Himmel lagern . fchen Offizieren mehr oder minder uneingestan¬
den , offen eingestanden , herausgeschrien . Diefer
Kampf zwischen dem Heldentum einer eisernen
Pflichterfüllung und der zitternden Todesfurcht des
rein animalischen Lebewesens , dem gegenüber kein

? Ueber das Drama des Engländers R. C. Heroismus der äußeren Phrase aufkommen kann ,
Sherrif : „Ende der Fahrt " ( Journeys End"), das hat zweifellos etwas Ergreifendes, das jeden, ber
zur Zeit im Oldenburger Landestheater aufgeführt auch diese Seite des Krieges kennen gelernt hat
wird , schreibt Alfred Wien in den „ Nachr . f . St . und wir haben sie fennen gelernt , später noch
u . L. " u . a . : „Das Programmheft enthält einen sehr Stillstand der Offensive im Herenfessel vor Noyon
lesenswerten Auszug aus dem in den nächsten Ta - und in der Hölle jenseits der Aore , aufs tiefste er¬
gen bei Gerhard Stalling in Oldenburg erscheinen - schüttert . Sherriff gibt in bewußter Abgrenzung
den Buch Werner Beumelburgs : Sperrfeuer um eine Seite nur , nicht das Ganze des Krieges .
Deutschland ". Der daraus dargebotene Abschnitt Er gibt das Erlebnis der Passivität , zusammengefaßt
behandelt „Die große Schlacht". Eine in ihrer auf wenige vor der Entscheidung liegende Tage oder
phrasenlosen Sachlichkeit packende Schilderung ; in auch Stunden . Er bietet damit eine Zustands - und

Wenn man Walthers gedenkt , erinnert man sich
zugleich auch der Epoche , aus der er hervorging ,
mit der er zusammenhing : der Blütezeit der Ritter¬
kultur , die gegen Ende des zwölften Jahrhunderts
in der deutschen Literatur die Führung übernommen
hatte und der deutschen Sprache im Geistesleben
Deutschlands den Steg sicherte . Das Rittertum war
es, das die deutsche Sprache zum Organ seiner Dich
tungen machte, die ritterliche Dichtung hat der
Dichtung im Leben der Nation eine Geltung ver¬
schafft, wie sie seit dem germanischen Heidentum
nicht mehr bestanden und wie sie sich niemals
vorher in gleicher Vielseitigkeit und Fülle ereignet
hat . Die Zersplitterung der Sprache in Dialekte
ist durch sie wirksam bekämpft , einer einheitlichen Zwei Todesopfer einer Liebesfragödie .
Schriftsprache ist auf diese Weise vorgearbeitet wor¬ T. U. München , 30. Sept . In der Theklastraße
ben . Die großen , mit vielen Miniaturen und Ma¬

lereien prächtig ausgestatteten Liederhandschriften. ereignete sich am Sonntagnachmittag eine furchtbare
in denen die ritterliche Syrit gesammelt wurde . Tragödie . In seiner Wohnung hat ein 44jähriger
bedeuten zugleich die Geburtsstunde des deutschen Krankenpfleger feine 38 Jahre alte Haushälterin mit

einer Holzhacke erschlagen und sich dann selbst mit
Leuchtgas vergiftet. Es handelt sich um eine Liebes¬
tragödie .

Buches .

Vor diesem wertvollen Hintergrunde hebt sich
Walthers Gestalt in aller Schärfe und Lebhaftig¬
feit ab . Ein Ritter war auch er , aber arm . Gr
wählte den Beruf des Dichters undd tam am Be¬

ginn seiner dichterischen Laufbahn dem Meister Rein¬
mar von Hagenau nahe , von dem er lernte , was

Oeffentliche Hinrichtung in Frankreich .

Bücherschau

Guillotierung eines Raubmörders in Grenoble .

Mord - und Selbstmordversuch im Schulzimmer .

T. U. Auerbach (Oberpfalz ) , 28. Sept . Am Sonn¬
formal und technisch erlernbar iſt , deſſen Stunst er abendvormittag gab der Hilfslehrer Joseph Bauer im
ebenso liebte, wie er gegen seine Persönlichkeit Schulzimmer der 2. Mädchenklasse in Auerbach nacheine lebhafte Abneigung fühlte , was durchaus für
Walthers Natürlichkeit und seinen gesunden In - furzem Wortwechsel auf die Hilfslehrerin Marie Vet¬
stinkt spricht . Die einzelnen Jahre seines Lebens
Tassen sich nicht genau bestimmen , über die Datie¬
rungen seiner Lieder bestehen oft Zweifel , aber es
steht fest daß er von der Ostsee bis nach Italien ,
von Ungarn bis nach Frankreich und 1228 sogar
bis nach dem heiligen Lande gekommen ist . Fried¬
rich II . . gewährte dem ruhelosen Wanderer endlich
eine kleine Heimstätte , ein Deben , das feinen großen
Ertrag abwarf . aber dem Müden wenigstens eine
Heimat gewährte . Er ist in Würzburg gestorben und
im Lorenzgarten vor der forte des Neuen Mün¬
sters begraben worden . Noch im achtzehnten Jahr¬
hundert war seine Grabschrift erhalten :

Der du die Vögel so gut , o Walther , zu weiden
verstandest ,

Blüte des Wohllauts einst . der Minerva Mund ,
du entschwandest ,

Daß nur der himmlische Kranz dir Redlichem
werde beschieden .

Spreche doch , wer dies liest : Gott gönn ' ihm
den ewigen Frieden !

Walther von der Vogelweide war der erste deutsche
Dichter dem das Deutschtum eine kulturelle Idee
wurde der von der deutschen Lebensgestaltung er¬
griffen war . Zwei Ideen waren es , die er , wo
immer er stand , sein ganzes Leben lang mit unver
minderter Leidenschaft verfochten hat : das deut¬
sche Kaisertum und die Feindschaft gegen die Päpste .
Vor Luthers Erscheinen hat keine Gestalt der deut¬
schen Dichtung so aufregend gewirkt wie Walther .
Er war der stärkste politische Dichter , den Deutsch¬
land jemals besessen hat : das vergißt man oft über
jener alten Miniatur , die ihn zeigt , wie er geruhig
dasigt , die Beine übereinander schlägt und nach¬
denklich den Kopf in die Hand stüßt . In Wahrheit
aber war er ein gewaltiger Agitator großen Stils
einer nie erlahmenden Energie , einem intuitiven
Spürsinn für die Wirkung des Worts , mit ungehen¬
rer Schärfe und Regsamkeit . Das wußten seine
Bettgenossen und sie bedienten sich seiner für thre
Zwecke , aber daß er sich von ihnen niemals miß¬

Unser Bild , das unter äußerst schwierigen Umständen aufgenommen ist , zeigt in einer Straße
von Grenoble die Furchtbarkeit einer Hinrichtungsszene . Das französische Strafrecht gestattet aus

Gründen der Abschreckung die öffentliche Hinrichtung .

"

-

eine Charakterschilderung , die in aller Eindringlich¬
feit aufgefaßt und soweit real sein mag , die aber
das dürfen wir nicht übersehen feineswegs das
Gesamterlebnis , an dem auch die attive Seite tett¬
haben müßte , bedeutet .

Sherriff ist ein Beobachter , aus dessen Darstellung
ganz unverkennbar und daher auch ganz gewiß Teil¬
nahme meckend das eigene Erleben spricht . Ein Dra¬
matifer ist er nicht , dem das persönliche Schicksal sich
zum allgemeinen verdichtet . Zustandsschilderung -
nun wohl ; es fehlt , was darüber hinaus reicht ; dte
höhere Schau , die Vision , die etwa Raynals „ Grab¬
mal des unbekannten Soldaten " oder in einigem
Abstand Menzels , Toboggan " in eine Sphäre der
nicht momentanen , an das besondere Ereignis ge¬
bundenen , sondern einer von diesem ganz unabhän¬
gigen , ganz unpersönlichen und darum umfassenden
Tragif weitet . "

-

Reichswart . Ueberhaupt glaube ich nicht an
Blut und Abstammung " schreibt der bekannte Erz¬
bischof Soederblom an den Grafen Ernst zu Revent¬
low im Zusammenhang mit einem Urteil über das
Buch , ,Die Gottfrage der Deutschen " . Der „ Reichs¬
mart " vom 27 . Sept . Nr . 38 geht ausführlich auf das
Schreiben des bekannten evangelischen Kirchenman¬
nes ein und bringt neue und bedeutsame Gesichts¬
punkte der Geschichts - und Religionsforschung zur
Sprache . Auch der weitere Inhalt der Zeitschrift , der
den Mädchenhandel , die Verleumdungstaktik Seve
rings , die Pan -Europa - Frage usw . behandelt , ist gan
besonders lesenswert . Der Reichswart " ist zum
Preise von 25 vom Verlage : Der Reichswart , Ber¬
lin S . 11 , Bernburgerstraße 30 , Postscheckkonto
Berlin Nr . 88 714 , zu beziehen . Man verlange fosten¬
los Probenummern vom Verlag .

gewöhnt sünd un wiel de Appels un Beeren Jum . Die sympathische Künstlerin konnte auf ' n neijen Mantel hebben , mine is neet mehr

mit ,,Windstärke 11" een ,,unerbetener Obstpflül - lia -Theaters zurückblicken , wobei es Blumen u. utravelt .
Leve Taalke ! As ich dat lezte Mal min Breef - fer , ein freiwilliger Helfer " . Mörgens lagg de Geschenke , Reden un Ovationen regnete ; es gab As du wall weest un ick hebb dr ok all over

te an Di in de Postkaste smeet , do hebb ick dr heele Tune vull Fallobst , warbi man neet wuß , eine Parade von Gratulanten . Karli saß im schreven , gahn dr in de Grotstadt völ junge
geen Frankemarke upflevt ; id harr jüst geene . warhen mit dat kind in de Kolle . ,,Durch die schimmernden Ehrensessel und wurde zum Ehren - Wichter to Grunne , worrn verführt un sitten
Wenn man Koppin hett un dat ungelswater Sturmwirbel brachen große Massen falter Bo - mitglied des Theaters ernannt " . dr dann her . De lüttje Wurmies worrn dann

neet helpt , dann denkt man an nicks un so is tartuft in Nordwestdeutschland ein ; sie brach - In ' n " 80 " gafft disse Dage wär heel wat | ,,in flege " geven , as dat heet . Bör eenege
mi de Gedanke heel neet komen , dat Du Straf - ten Regenschauer , die dicht wie eine Wand wa - Besünners , ' n Textil -Mustermesse , waran sück Jahren hebben se hier ' n Frau , eene „ Engel¬
porto betaalen mußt . Hest mi darvan wall nids ren und fortwährend durch das Land fegten " . of de dütse Einkaufsverband mit sin 700mit - macherin " offpackt , de immerto Kinner _ annamm
schreven , aber Du bist all licht upt Tipp tre - De Störm harr dat Water in de Elve hoch - gliebern bedeeligte , ebenfalls „ Einkaufsverein un so bi lüttjen kolt mafde . ' n heele Stiege
ben , wenn Di wat tegen töppt un so nehm pietscht , kennst ja wall , so as bi uns de hoge Niedersachsen " , de anners vör fück alleene ' n hett se so umbrocht , hett dann aber hör Deel
mi dat Bersehn man neet so quad . Dissen Bulgen tegen de Diet rullen un in ' n Ogen - Utstellen harrn . „ Einigkeit macht start " . Bi un - kregen un is henricht . Disse Wäke wur wär son
Sömmer hest wall ' n gode hüre hat un böl blic gafft Overswemmen . Dat pläseerleke , ,Klein - sen lüttjen Bummel fregen wi eine besondere gemeingefährlicher Krankenbehandler " to aller¬
berdeent up de Inset , war dat immer brekend luftschiff " , das Luftschisbaby , Parseval 2, wat Attraktion , „eine Schaufensterstraße " to sehn . hand Jahren Tüchthus verordeelt , de ut boden¬
bull tv esen is un eenege Loscheerhusen sünd in 'n Slughafen Fuhlsbüttel an ' n Ankermast hier konnte man sehen und fühlen , daß ,Schau - lose Fahrlässigkeit eenege Wichter umbrocht hett .
vandage ja noch wall bitt unnert Dack vull van fastlagg , freeg ' n ördentlefe Stööt unner de Nö- fenstermachen " eine Kunst ist . Eine Kunst , die Ein junges Mädchen hat in thren letzten Le
Frömden , Badegäste ; also sallt dör datStraf - se, wur total verneelt , brok midden dör und unter Ausnutzung der Naumverhältnisse , un bensstunden der Schwester " gebeichtet , daß der
porto wall neet pleite maken . Hier in de Grot ng als gasloser Balg auf dem Felde " . Defür - ter Berücksichtigung des Beleuchtungseffektes u . Berurteilte an ihr einen unerlaubten Ein¬

stadt kracht dat bold hier , bold dar . Sogar de wehr , ditt „ Mädchen für Alles " , de gau to bestmöglichster Anordnung der einzelnen Wa- griff vorgenommen habe . Wie viele Opfer er
Straatenhannelslü spölt dar up an , up disse Hüspe ropen wur , tunn nics mehr redden , ren dem Beschauer ein reizvolles abwechslungs - aber gehabt hat , mögen die Götter wissen . In
Misere , un wenn up' n Burstah bist, dann ro - 100 000 Mart fünd in 'n Dutt sahn . DeDann reiches Bild bot" . Allerhand kopenskupen was- Deutschland gehen bei solcher Praxis jährlich
pen de Kerets : Wer nicht bei mir tauft , der appel Parseval hett in 100 Fahrten , de he so sen utstellt , ok' n Wäschefabrik " mit „summen 5 - 6000 Mädchen und Frauen zu Grunde .. .
macht sich verdächtig , daß er keine Mark mehr bi lüttjen as Reklameluftschipp achternanner den Nähmaschinen " . Saft 400 Stände waren Strideft , nä ? De Grotstadt is son lüttjet So¬

in der Tasche hat und Pleite machen muß ! Elf matt hett , 15 00 Kilometer torüggeleggt , lan äußerst reichhaltig beschickt und wiesen alles auf , oom un Gomorrha un trozdem de Wichter im¬

fofft meesttieds wat , um neet in de Geruch " ge neet so völ , as de Flugkapitän Alfred Burg - was in irgend einer Beziehung zum Tertilge - mer wahrschaut worrn , laten sück doch hunnerte
to komen , dat he sück slecht steiht . staller , de eene van de ollsten Flugzeugführer schäft steht : Baumwolle , Beinenivaren , Kleider verblindrusken un begöschen . Wi stahn aber faste

Ton offwesseln gafft letzte Weekend mal ' n van de dütse Lufthansa ist . Burgstaller is ' n stoffe , Gardinen , Bettfedern und Daunen ,Kurz - in de Schoh ; de uns to nah fummt , friggt

Sönndag , de heel meet to geneeten was . Wi ole Marinefleeger un flüggt immer vanham waren , Garne , Bänder , Herren - , Damen - and rene an de Bleffert . Hebbt Ji of so völ Rupen
Damen und

hebben ja of all Harstanfang , war dat in de börg na Amsterdam , de grote Stadt , un de Kinder - Wäsche , Herrenhüan ' n Strunkkohl hat ? Up min plaatz stahn blot

Bargen , int Gebirge heet : Der Senne muß Schweiz ; he is im planmäßigen Luftverkehr " te und Beizwaren " . So hast segg wur , noch Stengels un Strunken , t ' is alls offreten .

scheiden , der Sommer ist hin ! Na alle de mo- 500 000 Kilometer seilt . Sönndag wur um de sall in de Tertilbranche dissen Harst ' n god Ge- De lecker Strunkkoht mag dissen Winter mni

jen Dage kwamm unverwachs 'n Störm up , goldene Ehrennader " an de Bost stoken . Of de schäft maft worrn , as man an de Anzeigen in our worrn !

de wi anners erst in de Nebelmonat November medjanske Karli Bozenhard harr ' n Jubilä - de Zeitungen of all sehn kann . Jak mot nödeg

Breef ut de Grootstadt . noch an de Bomtaden fatten, wur bat unwär 40 arbeitsreiche Jahre im Ensemble des Tha- modern um de Söm is all düchteg offfleten um

- Trintje van Ollersum .



Haus , Hof und Garten
Zur Schweinemast gehört auch eingeben . Collen fie aber mit mäften helfen die Dingerſtätte bringen können . Auchdie Jauche Sie mit dem Sachreffer in der Rechten geführt. Dasbeingreichin bieter Das

eiweißhaltiges Futter.
Das Hauptmastfutter für die Schweine wer¬

ben zwar immer die Kartoffeln bleiben . Aber die f
Kartoffeln dienen fast nur zur Fettbildung , da
sich Stärke der Pflanze durch die Verdauung im
tierischen Körper in Fett umsetzt . Den Eiweiß¬
bedarf des Tieres vermag die Kartoffel nicht im
entferntesten zu decken , da die Knollen sehr arm
an Eiweiß sind . Die Schweine sind jedoch noch
nicht ausgewachsen , wenn die Mast einscht , und
zum Wachstum ist der Eiweißbedarf besonders
groß . Eiweiß bildet Muskelfleisch . Dieses be¬
steht aus Magerfleich , das wenig oder garnicht
mit Fett durchwachsen ist . Junge Schlacht¬
schweine mit vielem mageren Fleisch verlangt
auch jetzt der großstädtische Markt . Voll aus
gemästete , 3 bis 4 Zentner schwere Schweine
mit dicken Speckseiten werden häufig zurück¬
gewiesen .

Das gebräuchlichste Beifutter für Schweine
ist nun Gerstenschrot ; aber es enthält viel mehr ,
und Mehl wirkt ähnlich wie Stärke , sett also
hauptsächlich Fett an . An Eiweiß ( Rohprotein )
sind nur 8 bis 12 Prozent vorhanden . Daß die
Eiweißgabe auch hierbei nicht ausreicht , beweist
die tägliche geringe Gewichtszunahme gegen¬
über hocheiweißhaltigem Beifutter . Solches ist
im Fischmehl , Fleischmehl und in Trockenhefe
gegeben . Fischmehl enthält 40 bis 50 Prozent
Eiweiß , außerdem noch 20 bis 25 Prozent phos
phorsauren Kalt . Lezterer verhindert Knochen¬
frankheiten , wie die Lähme . Das Fischmehl darf
nur keinen hohen Salz - und Fettgehalt haben ,
damit es gut vertragen wird . Fleischmehl hat
noch einen höheren Eiweißgehalt , nämlich 60 bis
70 Prozent . Man nehme jedoch nur einwand¬
freies , vor allem frisches Fleischmehl . In sol
chem Zustande kann man auch das Kadavermehl
der Abdeckereien verwenden . Jedoch achte man

darauf , daß es nicht zu stark erhizt worden und
daher teilweise verbrannt ist ; denn unter Ueber¬
higung leidet die Verdaulichkeit gerade des
Eiweißes erheblich . Trockenhefe ist ein neueres
Futtermittel , das sich aber in der jezigen Zu
bereitung durchaus bewährt . Der Eiweißgehalt
schwankt. Deshalb muß man sich vor dem Bezug
danach erkundigen . Es empfiehlt sich folgende
Zusammenstellung des hochprozentigen Beifut
ters : 70 Prozent Gerstenschrot , 10 Prozent
Fischmehl und 20 Prozent Fleischmehl bezw.
Trockenhefe , ie nach Eiweißgehalt .

-

und werden sie deshalb statt Kartoffeln in grö - muß aus den Ställen gleich in die rauchengrube , die dur ffregt die Rübe noch ein gutes Stück nach
Beren Mengen gereicht , so müssen sie vorher ge in unmittelbarem Anschluß an der Miststätte ange links ; das Kraut wird senkrecht nach unten fallen ge .
kocht werden . Kartoffeln sind zur Mäftung stets legt wird , fließen können . Daher soll die in laffen . Bet geschickter Schwingung fallen die Rüben
zu kochen. Das Kartoffelwasser ist wegzugießen . a er ftätte vorn an der Stallfront ent - dann auch gleich in fleine Haufen . Kraut und Rüben

Iang laufen , nur durch einen breiten Kahrwea vont liegen jedenfalls schön getrennt und können dann
diefer getrennt . leicht mit der Gabel aufgenommen werden .

- mi¬

Landwirtschaft

Der Wasserverbrauch der Kulturpflanzen .
Dem Privatdozenten Dr . Arland - Leipzig tst es

gelungen , durch seine neue Anwelkemethode " den
durchschnittlichen Wasserverbrauch der einzelnen Kula
tursorten unter verschiedenen Umständen festzustellen .
Die Versuche laufen allerdings erst seit dem Jahre
1927, so daß die gewonnenen sehr interessanten Er¬

werden dürfen . Bei der Wichtigkeit der Sache für
gebnisse durchaus nicht ohne weiteres verallgemeinert

den deutschen Landwirt , namentlich wenn er an den
Neuanbau einer Sorte in seinem Betriebe heran¬
gehen will , seien troßdem die Verhältnisziffern des
Wasserverbrauchs einiger Wintergetreidesorten be =

reits jetzt angegeben . Sie find den Mitteilungen
der D. L. G. entnommen : Rangordnung mehrerer
Wintergerstensorten im Wasserverbrauch :

(Friedrichswerther Berg = 100

Juni 1928 :

Eckendorfer Mammuth
Kalkreuther Universal
Strengs
Engolens Mittelfrühe
Almersfelder

Janeßkis Frühe
Werthers Ettersber

Friedrichswerther Bera

123
116
115
108
108
106
100
100

Juli 1928 :

Friedrichswerther Berg
Almersfelder
Strengs

100
97
93
90Engolens Mittelfrühe

Werthers Ettersbera
Eckendorfer Mammuth
Janezkis Frühe
Kalkreuther Universal 77

Aus dieser Aufstellung für Wintergerste geht her¬

vor , daß der Wasserverbrauch der einzelnen Sorten
in den einzelnen Monaten sehr verschieden ist . Frie¬
drichswerther Berg z . B. , die im Juni den gering¬
sten Wasserverbrauch aufweist , hat im Juli den
größten von allen Sorten . Immerhin fann man

auch schon aus dieser Aufstellung einige Schlüsse
ziehen : Wenn z. B. eine Sorte wie Strengs Win¬

tergerste sowohl im Juni als im Juli einen ver¬
hältnismäßig hohen Wasserverbrauch aufweist , wird

ste sich nicht für trockenen Boden eignen . Wenn um¬
gekehrt Werthers Ettersberg und Janezfts Frühe
sowohl im Junt als im Juli 1928 einen verhältnis¬
mäßig geringen Wasserverbrauch hatten , werden sie
im allgemeinen in trockeneren Lagen nicht versagen .

Bei weitem größer sind die Unterschiede bei den

Winterweizenforten : Rangordnung mehrerer Win¬
terweizenforten im Wasserverbrauch .

= 100 ) .
Jult August 1928 .

( Salzmünder Standard
Banzer II neue Linte

Strubes Dickkopf
Suckerts Sanddickkopf

Salzmünder Standard
Heilsdickkopf
Strubes Gen . v . Stocken

Ackermanns Bayernkönia

130
115
107
100

95
88
74

Nach diesen Versuchen wird man die ersten dret
Sorten als ausgesprochene Wasserliebhaber bezeich¬
nen müssen . Demgegenüber scheint Ackermanns

Bayernföntg geradezu eine Wetzensorte für trocke =
nen Boden zu sein . Dagegen ist wohl Suckerts Sand¬
Sickkopf (107) gar kein so geeigneter Sandwetzen " ,
wie sein Name besagen soll .

Falls diese Futtermittel nicht gekauft werden
(ollen , muß man schon Magermilch - nament
lich für Jungtiere sowie Erbsen - oder Boh¬
nenschrot und dazu Getreidekleie reichen . Mager
milch hat zwar nur 4 Prozent Protein , weil
sie in der Hauptsache Wasser enthält , aber die
Schweine können von ihr größere Mengen auf
nehmen , und sie ist ihnen außerordentlich be
kömmlich . Das Eiweiß in ihr ist aber leichter
und besser verdaulich in rohem Zustande der
Milch ; denn beim Kochen gerinnt es . Die Tu¬
berkulosegefahr ist bei roher Milch auch nicht
so groß , wenn sie möglichst frisch weggefüttert
wird ; denn die Tuberkeln sind meist noch nicht
in der ermolfenen frischen Milch enthalten , selbst
wenn die Kühe tuberkulös sind , sondern die
Milch nimmt häufig erst bei längerem Stehen
die gefährlichen Bazillen auf . Bei Euter¬

tuberkulose werden allerdings direkt Bazillen
mit der Milch ermolken . Solche Milch ist un¬
bedingt vorher zu kochen . Erbsen haben 22 bis

23 Prozent und Bohnen 23 bis 25 Prozent
Rohprotein , also das Zwei - bis Dreifache vom
Getreideschrot . Von den gangbarsten Getreides Aus den Unterschieden in den Verhältnisziffern
kleien hat Weizenkleie 14 bis 15,5 Prozent und (z. B. bet Winterweizen : 74 :1301) fann man schon
Roggenkleie 16 bis 17 Prozent Rohprotein . die Wichtigkeit des Arland ' schen Verfahrens bezüglich

Roggenkleie ist also eiweißreicher als Weizen- der Prüfung der einzelnen Kultursorten auf ihren
fleie . Roggenkleie ist auch sonst geeigneter zum Wasserverbrauch erkennen .

Mästen , weil sie mehr aufschwemmt . Dagegen Aus dem ganzen Versuchsmaterial fet hier noch

ist Weizenkleie ein besseres Milchfutter . Des eine Beobachtung wiedergegeben , die dem Landwirt

halb ist lettere bei säugenden Sauen der Nog - zu denken geben soll : die Randyflanzen haben einen

genkleie vorzuziehen . viel stärkeren Wasserverbrauch als die Pflanzen ,

Außer den eigentlichen Mastfuttermitteln ist welche inmitten eines geschlossenen, lückenlosen Feld=

den Schweinen erfrischendes Grün - oder Rüben - bestandes stehen. Ueber leßterem schwebt stets eine
Dunstkuppe " , die nur durch starken Wind beseitigt

futter in rohem Zustande zu verabsolgen . Das werden kann; diese Dunstkuppe verringert Verdun¬
ist um so notwendiger , je mehr sich die Tiere stung und Wasserverbrauch. Bei dret Hafersorten
noch im Wachstum befinden . Sie bleiben dabei war der Wasserverbrauch der Randpflanzen durch¬

gesünder . Auch wird der Magen dadurch auf schnittlich um 27 Prozent höher! - Daraus ergibt
nahmefähiger für konzentriertes , also hochpro - sich: Nur der lückenlose Bestand einer Kultur gewähr =
zentiges Futter . Bei schweren Mastschweinen leistet den geringmöglichsten Wasserverbrauch . Das
die sich dem Ende der Mast nähern , wird man gült besonders auch für die Gründüngungsansaat

sie aber auch bei diesen Schweinen nicht, da nach der Getreideernte (Lupinen usw. ). Darum den
solch frisches Futter immer wieder den Appetit Anker sorgfältig bestellen (keine Löcher pflügen!),
anregt . Als Grünfutter kämen hauptsächlich sorgfältig drillen (keine Scharverstopfungen!), gleich¬
Komfrey , Rotklee , Serradella , Luzerne , auch mäßia düngen (insbesondere auch kalken).

Gras und junges Getreide und später Rüben¬
blätter in Frage . Je jünger und seiner ge
schnitten das Grünfutter ist , desto lieber wird

es angenommen und desto größer ist die Ver¬
daulichkeit . Aufblähen durch Kleefütterung ist
bei Schweinen nicht zu befürchten .

Eine zweckmäßige Miststätte .

In der ausgezeichnet und klar abgefaßten Dün
gerfibel der D. L. G. ( Hest 7 der Flugschriften )

finden wir auch sehr brauchbare Richtlinien zur
Anlage zweckmäßiger Miststätten und Jauchegruben .

Während die Schweine in der Jugend an mancher Landwirt , der sich noch vor winter eine

trockenes und härteres Futter gewöhnt werden solche Düngerstätte errichten will , kann aus solchen
Nichtlinien sehr viel lernen und schwere Fehler

müssen , um Gebiß und Magen zu fräftigen , vermeiden .
reicht man ihnen auf dem Höhepunkt der Mä¬ Die erste Berechnung betrifft die Größe der
stung das eigentliche Mastfutter vorteilhafteringerstätte . Im Durchschnitt entfallen bei
in dickbreiiger oder seimiger Form , da es in normaler Einstreu folgende Mistmengen auf :
dieser Form am liebsten und daher auch in grö - 1 Rindvich (Großvieh ) rund 15 kbm ., 1 Pferd rund

Berer Menge aufgenommen wird . Ferner ist 10 bm ., 1 Schwein rund 2 bm . , 1 Schaf rund

zu berücksichtigen , daß es so mehr aufschwemmt , 1,5 kvm . Der Stallmist soll nicht höher als 1 bis

die Mast also schneller vonstatten geht . Das 11,5 Meter auf der Düngerstätte lagern . Dann muß

Fleisch von so gemästeten Schlachttieren ist auch man natürlich die Zeit berücksichtigen , innerhalb

weicher , wie es der großstädtische Konsument deren ein Abfahren des Düngers stattfindet . Bei
reichlicher Strohmist streu muß die Größe der

nun einmal haben will . Dagegen haben Schwei¬ Grundfläche um mindestens 10 bis 15 Prozent er

ne, die bis zum Ende vollkommen trocken ge¬
füttert worden sind , mehr Kern in der Schlacht¬
ware . Auch zeigt das Fleisch von ihnen eine Die Lage der Düngerstätte richtet sich in erster
größere Haltbarkeit . Die Rüben werden als Linie nach den Stallgebäuden : Man muß

Kleine appetitanregende Gabe bei ieder Mast stets den Stallmist bequem und rasch aus den Ställen auf

höht werden. Bei Torf mist streu kann man sie
um 20 bis 25 Prozent vermindern .

Die Miststätte wird durch ringsherumlau¬
fende Borde abgegrenzt . Das sind hügelartige
Wälle , welche allmithlich gegen das Innere der
Miststätte , bedeutend steiler aber nach außen ab¬
fallen . Eine tiefe Rinne läuft um das um
fassungsbord herum . Tie ganze Mist
stätte samt Borden und Außenrinnen soll ge
pflastert sein. Es genügen gewöhnliche Feld¬
oder Bruchsteine , die man in Kies bettet . Auch eine

geſtampfte Tonunterlage ist gut, besonders wenn
der Boden sandig ist . Da man mit Gespannen durch

die Miststätten hindurchfahren können muß , find
Feld - oder Pflastersteine als Bodenbelag soaar besser
als die glatten Klinker .

Porte¬

Jauchebrunnen

Die zweckmaßige Miststätte .

0.85

Tonrohr15mi . Geraile1-100

0,60

Unfassungs
Bard

Grundriß

auchengrube

Borte

Längsschnitt

640

Die Tiefe der Miststätte muß im Durchschnitt

50 bis 70 3tm . unter der Erdoberfläche liegen.
Vorne , d. h. gegen die Jauchengrube zu , muß sie
erheblich tiefer sein als hinten . Es muß ein mert
liches Gefälle gegen die Jauchengrube zu eintre¬
ten , damit die Jauche dorthin fließen kann .

Um die Miststätte fommt eine Viehringum
wehrung . Die Pfähle dazu werden etwa in der
oberen Hälfte der Innenböschung der Miststätte ein¬

geschlagen und einbetoniert . Die Entfernung der

Pfähle voneinander dürfte 2½ Meter betragen . Für
die Höhe der Pfähle über dem Erdboden wird 1,80

Meter das richtige sein . An diesen Pfählen werden
dann vier Serien übereinander von Hänge - und

Schiebestangen angebracht . Es ist sehr zweckmä¬
ßig , menn man diese Stangen an den Eingängen
zur Miststätte so umstellen kann , daß durch sie eine
Bahn gegenüber dem freien Hofraum abgegrenzt
wird , durch welche das Vieh aus den Ställen auf
die Miststätte und umgekehrt wandert.

- Die Größe

Die gesamte Jauche der Miststätte und auch das
im übrigen unerwünschte , Niederschlagswasser läuft
vorne an einer Schmalsette zusammen , in einer

I au chengrube (Jauchenbrunnnen ). Diese stellt
eine ovale Grube mit rechteckigem Querschnitt vor ,
welche vor der übrigen Düngeſtätte Itegt (etwa wie
eine Linse vor einem Fernrohr ).
dieser Jauchengrube ist nicht leicht zu berechnen.
Im allgemeinen soll sie 1,60 bis 1,80 Meter unter
die Sohle der Düngergrube hinabreichen und etwa
ein Dreißigstel bis ein Zwanzigstel der Grundfläche
der Miststätte bedecken. - Zu berücksichtigen ist die
Häufigkeit der Entleerung und falls aus den
Ställen alle Jauchenabflüsse eingeleitet werden

folgende Tatsache : 1 Pferd erzeugt täglich an

Jauche 7 - 10 Liter , ein Rind 7 - 12 Liter , 1 Schwein

B- 4 Liter , 1 Schaf 1 Liter .

-

Es tst, wie eben angedeutet , bei weitem am be¬
sten, wenn die gesamte Stalljauche mit in diese ein¬
zige große Fauchengrube geleitet wird . Dies ge¬
schieht durch ein Tonrohr , das an den Ställen ent¬
lang geleitet ist und aus einer Anzahl kleinerer
Jauchenbehälter die Jauche der großen Jauchengrube
zuführt . Letztere wird aus Hartbrandsteinen
außen und innen mit Zementmörtel gut gemauert

und verpuzt . Die inneren Wand - und Fußboden¬
flächen werden außerdem mit Asphaltteer bestrichen .

Die Sohle der Grube muß eine kleine Neigung
haben . An der ttefften Stelle tommt ein Kessel
30X30X30 3tm . , in welchen der Fuß der Jauchen¬
pumpe gefeßt wird .

Die Jauchengrube erhält einen kräftigen und

gut schließenden Bohlenbelag oder eine Bement¬
decke . Auf dieser Abdeckung werden dann noch die

Aborte angebracht , so daß man feine Arbeit mit
deren Beermachen befommt .

Fernhalten der Krähen von Saatädern .

Σ

Dieses Verfahren vereinigt demnach Heraus
ziehen , Köpfen , Busammenwerfen von Blatt und
Rüben in einem einzigen Handgriff und Arbeits¬

gang . Wo es angewandt wird , erspart es ungefähr
50 Prozent Arbeitszeit gegenüber dem üblichen Ver¬
fahren . Es gehört allerdings ziemliche Geschick .
Itchkeit und Uebung zur Handhabung dieser
Griffe , aber sie läßt sich vom Durchschnittsarbetter
erwerben .

Obst - und Gartenbau

Vor allem werden die weißfrüchtigen Herbsts
und Winteräpfel eingetütet . Wer den Zweck
dieser Maßnahme recht begreift , nämlich die
Früchte bis zu gewissem Grade zu bleichen , um
durch ihre weißbleiche edle Färbung beim Käu
fer günstigeren Eindruck zu erwecken , wird nas
türlich in erster Linie die lagerfesten , möglichst
hellfrüchtigen Herbst - und Wintersorten für die
se Prozedur bevorzugen . Das leuchtende Rot
bieler Aepfel wird bei diesem Bleichprozeß nicht
beseitigt werden können , auch wenn die Papiers
tütten rechtzeitig vor der Verfärbung angebracht
wurden .

Woran sich die Obstmade verrät . Man sagt .

der Apfel ist wurmstichig , wenn man auf seiner
glatten Oberfläche kleine rundlich geformte Bohr
löcher gewahrt , und vermutet dann in der Frucht
die braunweiße rotföpfige Obstmade , die Raupe
des gefürchteten Apfelwicklers . Nicht immer
trifft diese Bermutung zu . Es gibt unter den
obftfeindlichen Insekten eine ganze Reihe , die
zwar auch die Früchte anbohren , die aber im

ganzen genommen bei dieser Tätigkeit verhält
nismäßig harmlos bleiben , jedenfalls eine wirk

liche Fruchtsäule nicht verursachen . Wo sich aber
die typischen braunen Häuschen am Eingange
des Bohrloches befinden das sind nämlich die

Verdauungsrückstände des Eindringlings - , da
ist mit untrüglicher Sicherheit anzunehmen , daß
hier die Obstmade am Werke ist. Solche Früchte
dürfen keinen Augenblick länger an oder unterm
Baum verbleiben , damit das schädliche Insekt
nicht etwa Gelegenheit findet , nachdem es sich
am süßen Fruchtfleisch übersättigt hat , zur Ver

uppung in den Erdboden abzuwandern , um als
fertiges Insekt im nächsten Jahr von neuem ge
fährlich zu werden .

Bevor man die Erde an den Bleichsellerie
heranzieht , mag es sich in sehr nassem Boden
empfehlen , die Seiten der Pflanzen mit trot
kenem Stroh zu belegen . Feuchtes Erdreich wirkt
nicht selten äßend auf die zarten Stiele und be
einträchtigt damit deren Wohlgeschmack . In san¬
digen , durchlässigen Böden ist diese Maßnahme
aber überflüssig .

Daß im Frühjahr gepflanzter Rhabarber stär¬

ter zum Samentrieb neigt , als der im Herbst
gepflanzte , mag ein Hinweis dafür sein , daß
lettere die naturgemäßere Art der Pflanzung
ist . An solch jungen Gewächsen dürfen Samen¬
stände natürlich nicht geduldet werden .

Schweine zucht

Fertetzucht . Die Preise für Schweine sind zur

Zeit angemessen . Wenn der Landwirt den Be¬
stand seiner Schweine in normalen Grenzen hält ,
besteht die Hoffnung , daß die Preise fürSchwei¬

ne sich noch längere Zeit halten , und wenigstens
einen Zweig der Landwirtschaft rentabel ge
ſtalten . Der Landwirt hüte sich davor , ange
Lockt durch die hohen Preise , übermäßig viel

Ferkel und womöglich noch schlechte , zur Zucht

scheint sich der Zuchtschweinebestand in Deutsch¬
land in normalen Grenzen zu halten . DerLand¬

Um Krähen von Saatäckern fernzuhalten und wirt stelle nur beste Tiere zur Zucht ein und

doch nicht zu dem bösartigen Mittel der Massenver - merze schlechte Sauen dafür aus . Jetzt ist es
giftung greifen zu müssen, empfiehlt Hans Gütschew, Zeit dazu , da die Preise angemessen sind. Die
Pribbenow bet Stavenhagen i . M. folgendes ein¬

fache Verfahren : Man schießt einige Krähen aus Parole sei : Nicht wahllos Ferkel zur Zucht ein¬

einem Schwarm heraus . Die toten Krähen verteilt stellen , sondern nur hochwertigste Tiere dafür

man dann auf den in Betracht kommenden Acker , ie aussuchen . Schlechte Zuchtauen ausmerzen . Aber

Morgen etwa eine Krähe . Der Erfolg soll ein ganz die jezt anfallenden Ferkel intensiv mästen , daß

auffallender sein. Die Krähen meiden einen solchen sie in vier Monaten , spätestens in 5 Monaten,
Schlimmes und Gefährliches beim Anblick ihrer fertig sind . Im nächsten Jahr iſt es wahrschein¬
toten Schwestern! Gütschow erwähnt noch, daß er lich wieder Zeit , langsam und intensiv zu mä¬
mindestens 1500 Horste von Krähen in der Nach - sten .

barschaft seiner Felder hätte , daß er aber infolge An¬
wendung dieses Mittels nicht den mindesten Scha¬

den im Getreide und bei seinen Maisversuchen habe

feststellen können . Man steht also : Es geht auch ohne
Massenvergiftung , wenn man nur will .

Acker wie die Pest . Sie vermuten sofort etwas

Geflügelzucht

Lohnen Laufenten die Mast ? Wegen ihrerBe¬
weglichkeit und reichlichen Eierproduktion sind
die indischen Laufenten nicht eigentlich Mast¬
tiere . Wer diese Enten aber hält , wird auch
auf einen Braten im Herbst , wenn die Enten

doch nicht legen , vielleicht nicht verzichten wol¬
len . Werden dann die Enten einige Zeit auf en¬
gem Raume gehalten wo sie in ihrer Leb¬
haftigkeit und Beweglichkeit behindert sind , so
lohnt sich auch die Mast ganz leidlich .

Praktisches Abhacen der Rübenblätter .

Das Abhacken der Rübenblätter bei der Zucker.
and Futterrübenernte ist eine besondere Geschicklich .
keitssache . Je schneller es geschieht , um so besser fü

Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Hier sei ein Ver
fahren beschrieben , das bei Rüben , die in Reihen
liegen , angewendet werden kann und das die Arbei
des Abhackens und Rodens überhaupt ungemein be
schleunigt . Während man nämlich sonst die Rüber
herauszieht und die auf dem Boden in Reihen lie :
genden Rüben mit dem Hackmeffer entlang geht und Gute Nachzucht von Tauben mit scharfgeschnits

eine Rübe nach der anderen auf dem Erdboden ab. tener Kopf - oder Halszeichnung läßt sich in der
hackt, wird hier errausziehen , Abbacken , Regel dann erzielen , wenn man tiefgeschnitte¬
Sortieren in Rüben und Blatt , alles ti

ne Tauben mit hochgeschnittenen verpaart . Die
einem Arbeitsgange erledigt . Dies geschieht

folgendermaßen: Die Rübe (Futterrübe oder durch Abweichungen von der Norm sollen jedoch nur
einen Heber gelockerte Zuckerrübe ) wird mit der gering sein , und im Verlauf der Schnittlinie
linken Hand am Blatt gefaßt , heraus - und hochge : sollen keine Unregelmäßigkeiten vorkommen .
rissen . Dann wird sie seitlich nach links geschwungen .
Während sie schräg nach links steht , wird ein scharfer
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